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Dienstag, 1 1 . A p r i l 1944 

Die deutsche Heerführang behielt MMB^M 
stets die Initiative in ihrer Hand 
Starke Eindrücke eines spanischen Sachverständigen 

seine Reserven aufs Spiel 
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, , 2 2 - *r"S v*rwundete werden aus der Sanitätsmaschine 
illc ml * , , 
r P r i v a t h « ' a u s g e l a d e n 
1944 ab 1 Jjnrend die Verwundeten aus der Sanltätsma-
K c i l i l e n k a i ' ' n < > ausgeladen werden, wird diese neu getankt 
demnach*' ' im- den nächsten Flug start fert ig gemacht 

htet, die • ( P K . - A u l n . : Kr iegsberichter Etzold, H H . ) 
r zur Ein'! 
tragung"« Glückwünsche des Führers 
die neue -t Berlin, 10. A p r i l . Der F ü h r e r hat dem 
»us'er od««; ̂ » t i s c h e n Staatsführer Dr., A n t e P a v e 
Izungskesi* j ' i « c h aus An laß des kroat ischen Staats 
1 8 v 0 " i?el i?'a'"taqes ein in herz l ichen W o r t e n gehaltenes 

E ^ ' e l e q r a m m übermi t te l t . 
WirlschaM ' l Der Führer hat dem M i tg l i ed des bu lqar i 

«4J/464>

(Pl',en Regentschaftsrates, Professor F i 1 o f f, 
Reiches «T" «einem Gebur ls taq ein in herz l ichen W o r t e n 

chiden'"?«| l -" , a "ci ips G lückwunsch te legramm übermit te l t , 
eine sdiif 

Ihcitsamt . 
tur Unter« 

dem dies' 
1ju1|fe'nd*PIIL Si K l ' Stockholm, 11. A p r i l (LZ.-Drahtber icht) 
unamc,' Voj 'eben M i l l i onen Londoner haben ein nervöses 
"aB hvora* i« e s t verbracht . D i e Invasionsangst , d ie 

lugendlio) Monaten ständig gest iegen ist, hat zum 
nach § I Werfest ihren Höhepunk t erre icht 

T I C * M » i v f f 8 c n t e souverän die Gespräche i n den Fa 
nordnung«' J J " ' e n , auf der Straße und übera l l sonst, w o es 

l 

einem Gedankenaustausch kam. 
(samt 
itiidi 
ladt 
••teilen 
irtcn W ^ . - J 
Die* Ausg»1 |o F L E N

 V e r K e h r gesperr t worden und dar V i c 
April 1944] . , r U - sowie der Water loo-Bahnhof lagen im 
rtschattsa«* ««hlendsten Frühl ings 'wel ter verödet . N ie 
er. Zur T'o.rid wußte auch, w a n n und w o h i n Züge ab 

U ' '.11-111 1 I T L L . I I I K . I L . L L L M . T L L . I L I I K . L L I L . IJW 
l i j^er empfanden es doppel t hart, daß die M i -

• t f 4 r behö rden fü r Ostern eine Ve ikehrssper re 
3A,? 1" die br i t ische Hauptstadt verhängt hat ten, 

e Erholungsor te an der Küste waren für den 

deutsche^ 
! der bl»! 

it. "ua \ 
»«"»gen, 

Hi i ie iSirs ' "hrpiäne aufgehoben worden waren . Die Lon 
endig. D'* ' 0 n e r 

S ĥu]! 

° n 4. ablieben. "Church i l l und Eden setzten wäh rend 

T 0 A ' »»aewiesen : 
Die Regierungsmi tg l ieder waren In London 

licht 

i|ahr 1?4»: 

zt. Die 

igen unve<"|i 
Stadt W0'C"1 
er Bei; 
I der roll: 

gez 

Dt. M a d r i d , 11. A p r i l (LZ.-Drahtber icht) . 
Der Ostfe ldzug läßt die spanischen M i l f t ä r -
«achverständiqen, wenn 6 I E die Summe aus der 
V ie l f a l t der E R E I Q N I S 6 E ziehen, zu einem dop­
pelten, Schluß kommen. Das deutsche Ober­
kommando hat nie die In i t i a t i ve aus der 
Hand gegeben, und das deutsche Heei hat in 
jedem Augenb l i ck seine vo l le , dem Feind we i t 
über legene Kampfk ra f t bewahrt . Die Serie der 
sowjet ischen Of fens iven hät ten dem ober f läch­
l ichen Beobachter den E indruck machen k ö n ­
nen, als ob die In i t i a t i ve von den Deutschen 
an die Sowjets überqeqanqen wäre. Aber die 
Tatsache, daß die deutsche Wehrmach t ihre 
we i t qeplanten Absetzbewegungen in jedem 
Auqenb l i ck trotz ungünst iger Verhäl tn isse qe-
ordnet durchführ te und die wei tere Tatsache, 
daß d ie .deutsche Führung nie das zu tun qe-
zwunqen war, was die fe ind l iche Führunq ihr 
aufnöt igen wo l l te , beweist die wahrhaf t sou­
veräne Planung auf deutscher Seite und die 
Beständigkei t der deutschen In i t i a t i ve , die den 
Gang der Ereignisse n icht bloß in jedem A u ­
genbl ick' kon t ro l l i e r te , sondern best immte. 

So a l le in wa r es mög l i ch , daß am Ende der 
sowjet ischen Of fens ive die deutsche Front an 
keiner Stel le durchbrochen wurde , die deut­
schen Heere ihre Kampfk ra f t bewahr t haben 
und sich i n Stel lungen bef inden, die auch in 
Zukun f t größte Hand lungs f re ihe i t auf Of fen­
s iv- w i e Defens ivbewegungen gewähr le is ten. 
„So groß auch der Ehrgeiz der sowje t i ­
schen Generale sein m a g " , • schreibt ABC, 
„ve rmoch ten sie doch ke ine der von Moskau 
angestrebten Zie le zu erre ichen, während das 
Reich seine Abs ichten p lanmäßig durchführ te , 

ondoner Invasionsnervosität auf dem Höhepunkt 

Die Lon-
e 

die Z iv i l re isende mi tnahmen, w e i l a l le 
ehoben worden waren , 

i deshalb auf Osterspaziergänge 

wunde ten sind also amer ikanische Mindest -
und Maximalschätzunqen. Daß sich solche 
Schätzungen bei der Truppe rasch herumspre­
chen, ist ke in Wunder . 

Neue Eichenlaubträger 
Fuhrerhauptquartier, 10. Apr. i l . Der F ü h r e r 

ve r l i eh das Eichenlaub zum Ri t terkreuz des 
Eisernen Kreuzes an Oberst leutnant Hans | 
K r o h und an Oberst leutnant Günther R a ­
d u s c h , Kommodore v o n Nacht jagdgeschwa­
dern , als 443. und 444. Soldaten der deutschen 
Wehrmach t , sowie an General der Panzertrup­
pen F r ido l i n v o n S e n g e r und Et te r l in , K o m ­
mandierendem General eines Panzerkorps als 
439. Soldaten der deutschen Wehrmach t . 

ohne dabei seine Reserven 
setzen". 

. Erst die jüngsten Kämpfe bei Jassy, Czer-
nowi tz und T a m o p o l haben nach dem Ur te i l 
der „ H o j a del Lünes" erneut die Über legen­
heit der deutschen 'Kampfk ra f t erwiesen und 
gezeigt, daß die deutschen Heere nach einer 
neuen und schwier igen Absetzbewegung die 
außergewöhnl ichen Eigenschaften bewahr t 
haben, die aus ihnen das vol lendetste Kr iegs­
inst rument machen. Gerade dar in erb l icken 
die spanischen Mi l i tä rsachvers tänd iqen eine 
Garant ie für die Zukun l t i denn „es s tärkt das 
Merz" , schreibt „ H o j a del Lünes", „ d i e Ost-
of fensive zu betrachten, in der Masse und M a ­
ter ia l gegen Geist und Qua l i tä t stehen und die 
letzteren sich er fo lg re ich behaupten" . 

Stabsgefreiter rettete Munitionslager 
Berlin, 10. A p r i l . A l s kü rz l i ch in einem 

großen Mun i t i ons - und Sprengstoff laqer an der 
i ta l ien ischen Front nach e inem Angr i f f fe ind­
l icher Jaqdbomber eine Kiste mi t M i n e n durch 
Phosphorspr i tzer in Brand qeraten war, sprang 
ein Stabsgefreiter, wäh rend al le anderen A n -
wosenden volle. Deckung nahmen, hinzu, riß 
die brennende Kiste heraus und wsr f sie zu­
nächst ins Freie. Da jedoch damit die Gefahr 
für das Lager nicht beseit igt war , hob er, ob­
w o h l er sich bereits die Hände verbrannt 
hatte, die Kiste nochmals auf und schleuderte 
sie ins nahe Wasser. 

Zum Jahrestag von Narwik 
Berlin, 10. A p r i l . An läß l i ch der v ie r ten 

Wiede rkeh r des Jahrestages der Landung i n 
N a r w i k fand zwischen Generalobeist D ie t l 
und dem Führer der Zerstörer, Kon te radmi ra l 
Kre isch, ein Teleqrammwechsei statt, in dem 
v o l l Stolz des Taqes qedacht wurde , an dem 
vo r v ie r Jahren die Zerstörer unter Kommo­
dore Bonte m i t der Landung in N a r w i k die 
Voraussetzung für die unter ihrer Führung so 
ruhmre ich ver laufenen Kämpfe 6Chaf len konn­
ten. Generaloberst Diet l s te l l te fest: N a r w i k 
w i r d stets das Zeichen vo rb i ld l i cher Wehr -
machlkameradschaf t 6 E I N . 

Sowjetagitation in Tabakpaketen 
Madrid, 10. A p i i l . W i e von den Kanar i ­

schen Inseln ber ichtet w i r d , s ind in zah l re i ­
chen Tahakpaketen, die aus Kuba nach Spa­
nien qelanqten, bolschewist ische F luqblät ter 
gefunden worden, in denen lür die Komun i -
sche Partei geworben w i r d . U. a. w i r d S l im-
munq für Stal in und für die berücht iq te spa­
nische Kommun is t i n Passionarin gemacht. 

Ein einheitlicher Führernachwuchs für das Heer 

Sir John Anderson war 
der Fer t igs te l lung des neuen Budgetvoran-

der alten 
n am 5. ' . ' K " 
ohlcnhandei «T Peiertage ihre po l i t i schen Gespräche m i t 
Ubcrbrü«*«' fij s te l lver t re tenden amer ikan ischen Außcn-
rräte haMS^ is te r Stet t in ius for t , 
ic Kohle * ">'t c 

i kann'2 nlä S^ges beschäft igt , "der noch im A p r i l dem 
j ) * r ' a r nen t vorge leg t we rden so l l . D ie Generale, 

Wirtschaft«1 r*»0nders die Invusionschefs, nahmen Truppen-
ücn nach! j ** icht igungen vor , wobe i bemerkenswer te A n -

k 8Freihau* H j c h e n flehalten wurden . A m chairakter i -
lalitlus, Frt t ,? c hsten davon war w o h l d ie des USA.-Gene-
schaflcn < f "S Brandley, der eine nordamer ikan ische D i -

j 0 l ' O r i inspiz ier te und der Reuter zufolge d ie 
Nil^n • e n w i e fo lg t anredete: „ I c h habe gehör t , 

ihr das Gerücht verbre i te t , neunz ig Prc-
I .an4^ v o n uns w ü r d e n v o n einer Unte rnehmung 

zs^wn den Kon t i nen t n icht mehr zu rückkehren , 
geb. a m » ! * alles ist barer Uns inn . Sicher we rden 

" n ' ' d iWo*i*chV-C*1"? v o n u n s n i c n t z u r u c k k e h r e n . Abe i so 
~ ~ ^ K r • w i r d e s s c n o n n ich t werden . " Brand ley 

* l , , r Nsfl^'Vries dann, u m den Soldaten M u t zu ma-

Berlin, 10. A p r i l . Durch die am 1. März im 
Oberkommando des Heeres er lo lg te Ernen­
nung des „Genera l inspektors für den Fi ihrer-
nachwuehs" we rden nat ionalsozia l is t ische Er­
ziehung und Führung sowie e inhe i t l i che Aus­
b i ldung des gesamten Führernachwuchses i m 
Heer i n eine Hand gelegt. Dami t unter l iegen 
Erziehung und Ausb i l dung der Of f iz ie rbewer­
ber v o n ihrer E inste l lung bis zu ih rer B e o r d e ­
rung zum Leutnant und der Unterof f iz ier ­
bewerber b is zum Abschluß ihrer Ausb i ldung 
zum Unterof f iz ier einer e inhe i t l i chen Aus r i ch ­
tung und straffen Zusammenfassung. Diese 
Neuordnung g i l t sowohl für die Berufssoldaten 
als auch für d ie F re iw i l l i gen und Wehrp f l i ch ­
t igen, d ie wäh rend des Kr ieges ih re Pf l icht als 
Soldaten er fü l len . D ie für dio angehenden 

Off iz iere und Unterof f iz iere no twend igen Füh-
lere igenschaf ten durch eine e inhe i t l i ch ausge­
l i ch te te nat ionalsozia l is t ische Erz iehung und 
Führung zu en tw icke ln und zu fest igen, ist 
Hauptaufgabe des Genera l inspektors für den 
Füh lernachwuchs des Heeres. Du rch enge 
Ve rb indung mi t der H i t le r -Jugend und durch 
Unters tü tzung und Aus r i ch tung ihrer v o r m i l i ­
tär ischen Er tüch t igung ste l l t der Genera l -
inspektor sicher, daß das Heer einen den For­
derungen der Front entsprechenden kö rpe r l i ch 
le istungsfähigen und weh l f reud igen Führer­
nachwuchs erhäl t . A l l e diese Maßnahmen 
g ip fe ln in dem Gedanken, der Front den Nach­
wuchs an Führern zuzuführen, der i n dem har­
ten Ringen des fünf ten Kr iegs ja lues auch einer 
fe ind l ichen Uberzahl über legen Ist. 

üb 

1939("bJES*8
 und ermahnte die Soldaten energ isch, 

r DeutstfJE«-». durch falsche Gerüchte n icht schon vo r -
* K I i n s Bockshorn jagen zu lassen. Die A n -

ordeHlV^che Brandleys an die nordamer ikan ischen 
J I V ^ P P ^ zeigt, daß der Geist i n den für die I n -

ItssatzunJl'* 1 1-l« | S l °n vorgesehenen Verbänden al les andere 
r C ' z u f r i e d e n s t e l l e n d ist. Diesmal w e i d e n d ie 

we' jß 'J 'er ikaner und (Tie Br i ten n icht m i t e inem 
georx««che Ü4»i ' c , l en L ied auf den L ippen an Bord der Inva-

nllT'OtlRH „ t 1 1 — 1 ,.! n s d a m p f e r und Landungsboote gehen 
fblkcrung Ü V 0

A U S Wash ing ton ber ichte t Reuter, daß der 
(clnschll?1- t s '»•«„" ' "zende des Mi l i tärausschusses des Reprä-

le r , 'Rich r-* t j^ l a r >tenhauses, A n d r e w M a y , d ie Ver lus te 
traße W* lq .^ fner ikaner bei einer Invas ion im Westen 

«ind B,i5 »cha n e r s t e n v ie r W o c h e n auf 150 000 Mann 
Ic" s u ü t P terT !. Z t- M a V w i e s d i e Ans ich t anderer Exper-

bis 2 2 . i S n ? a ß m i t mindestens 500 000 Toten und Ver -
Uhr morg«| ^.."deten zu rechnen wäre, zurück und meinte, 
nau ein*»» 1ete

 d i e Z a M v o n 5 0 0 0 0 0 T ° t e n und V e r w u n -
dnung ml', •t».,* s icher l i ch über t r ieben sei. D ie beiden 

n l e n - v o n 150 000 und 500 000 Toten und Ver -

He H S — die Tarnkappe des Geleits 
I m Seefliegerhorst an der Elsmeerküstc w i rd die l lc 115 startklar gemacht. Uber F jorde und FJelde 
geht der Flug zum Einsatzraum, der zu einer genau festgelegten Zelt erreicht sein muß. Auf dem 
Kurs des Geleltzuges w i rd Jetzt der künstl iche Npuel abgeblasen. Wenn er die Wasseroberfläche 

erreicht hat , sind auch die Schiffe heran und der Sicht des Feindes entzogen 
( P K . - A u f n . : Kriegsberichter B lume, PBZ. , Z.) 

Von unserem Patiser Vertreter E. S. Hansen 
Das W o r t von den v ie len Wegen , die nach 

Rom führen, . ist in der Kr ieg führung der Bri­
ten und Amer i kane r glänzend wider leg t wor ­
den. Aber es soll hier in der übertragenen 
Bedeutung verwendet werden. Zahlre iche Ver ­
suche sind von fe indl icher Seite unternommen 
worden , um in Frankre ich po l i t isch zum Zuge 
zu kommen, und sie haben sich vermehr t , sei t ­
dem die fnvas ion als unmi t te lbar bevorstehend 
betrachtet w i r d . Die Lin ie von A lg ie r ist be­
kannt . Sie führ t geradewegs über de Gaul le 
in den Kommunismus. In Wash ing ton und Lon­
don hat man Befürchtungen, daß diese Pol i t i k 
sich auf die St immung der französischen Bour­
geoisie ungünst ig auswi rken könnte. Auch 
darauf s ind einiqe takt ische Weisungen der 
letzton Zei t zurückzuführen, und das Bestreben, 
mögl ichst jedem Franzosen mögl ichst das zu 
bieten, was er s ich auf Grund seiner gesel l­
schaf t l ichen oder po l i t i s rhen Stel lung wünschen 
mag, ist le icht zu erkennen. 

Der Vorsch lag des südafr ikanischen Pre­
miermin is ters Smuts an Frankre ich , s ich 
eng an das br i t ische Empire anzuleh­
nen, oder gar als Gl ied in dieses wan ­
kende W e l t r e i c h einzugehen, hat manchen 
Franzosen die Augen vor der Gefahr geöffnet, 
die s ich aus einem Sieg der fe ind l ichen Koa l i ­
t ion ergeben würde . Moskau war offenbar doch 
n icht so wei t von Paris ent fernt , w ie man sich 
einqebi ldet hatte. Roosevelt hat 6 i ch nun be­
müht, den Ansche in zu erwecken, als hät ten 
seine Truppen nach einer Landunq die Absicht , 
F rankre ich gegen den sowje t ischen Imper ia ­
l ismus zu schützen. Es war immerh in bemer­
kenswert , daß er zu diesem Zweck einen schar­
fen Stoß gegen de Gaul le führen mußte; denn 
er konnte A lg ie r das Recht, über das utopische 
pol i t ische Regime in einem zukünf t igen 
Frankre ich zu entscheiden, n icht absprechen, 
ohne m i th in einzugestehen, daß sogar er de 
Gaul le in der Rol le eines Kerensk i sieht. 

Gewiß, ausdrück l ich gesagt hat er das 
nicht . Aber wenn er erk lär t , Genera! Eisen-
hower werde die Innenpo l i t i k Frankre ichs ge­
stal ten, bedarf es woh l ke iner we i te ren Er läu­
terung. In dieser Feststel lung l iegt auch die 
Beqründunq beschlossen, die den ganzen Vor ­
gang in das rechte L icht rückt . 

Einen amer ikanischen General zum Lenker 
der französischen Geschicke zu best immen, Ist 
nur mög l i ch , wenn man Frankre ich als w i l l en -
und bedeutungsloses O b j e k t ansieht, dem ein 
eigenes pol i t isches Gewich t n icht beigemessen 
w i r d . W e n n Roosevelt de Gaul le 6agt , mein t 
er Sta l in, wenn er v o n e inen; „ na t i ona len " 
Frankre ich spricht, meint er einen Gegenstand, 
den man erst in seine Hand bekommen muß, 
um später dami t handeln zu können, und wenn 
er sich in einer Beschützerrol le g ibt , meint er 
einen A u f t r a g , der je nach Bedarf als beendet 
angesehen werden kann , wenn er beginnt , eine 
Belastung zu sein. Roosevelt hat nichts w e i ­
teres getan, als in dem wel tumspannenden 
he iml ichen Spiel der verbündeten Angre i fe r 
gegeneinander einen Schachbauern zu ziehen. 

In demselben Maße, w i e die sowjet ische 
Pol i t i k of fensiv und die amer ikanische und 
noch mehr d ie br i t ische defensiv geworden 
ist, erg ibt sich für Wash ing ton und London 
die No twend igke i t , vorbeugend pol i t ischen 
Raum zu gewinnen, um etwas zu haben, was 
der Bestie vo rgewor fen werden kann. Das ge­
schieht dann hemmungslos. D 'e ve rwor rene 
En tw ick lung i n N o r d a l r i k a seit der Landung 
ist der beste Beweis für diese Konzept ion. D ie 
Erk lä rungen, die Roosevelt damals abgab, d ie 
Vo l lmach ten , die er General Eisenhower über-
t i u g , d ie Auseinandersetzung, die sich an ­
schloß, g le ichen w i e e in Ei dem anderen der 
Si tuat ion, d ie jetzt In bezug auf das f ranzö­
sische Mu t t e r l and herbeigeführ t wo rden ist. 
Es erübr ig t s ich infolgedessen, s ich i rgend­
e inem Zwe i fe l über den Ausgang h inzugeben, 
fa l ls d ie .mi l i tä r i schen Voraussetzungen für 
die Durch füh rung des Prozesses jemals gege­
ben sein sol l ten. 

D ie Erwar tung, daß d ie französische Bour­
geoisie diese Konzept ion ebensowenig w ie die 
Paral le le sehen werde, bestärkt das Weiße 
Haus in der Methode, die takt ische W e n d u n g 
i n a l le r Ö f fen t l i chke i t vorzunehmen. D ie 
lächer l iche F igur dabei ist, w ie immer, 
de Gaul le, dessen gal j ische Empf ind l i chke i t 
seit langem bevorzugter Anekdotens to f f i n 
W a s h i n g t o n Ist. Dieser General des Papier­
kr ieges, der sich abwechselnd in der Pose 
e'nes Napo leon und eines Robespierre gefäl l t , 
ersetzt den Str ick in dem großen Tauziehen 
der Imper ia l i smen; Moskau zieht i hn immer 
d ichter zu sich heran, Wash ing ton läßt i hn 
schr i t twe ise los, d ie Gl ieder aber hängen nur 
noch an den dünnen Nervenst rängen eines 
sich überschlagenden Eh.geizes. Er hat gegen 
die Zumutungen Roosevelts in al ler Form und 
äußerst p i k ie r t vo r dem Schattenpar lament in 
Alg ie r protest ier t . 

Die Vo l ks f ron t in A lg i e r aber ist m i t ihrer 
Überraschung nicht a l le in gebl ieben. Einige. 
harmloseGemüter , besonders in England, s ind i n 
i h rem.Sch la f gestört worden , als 6 ie m in ent-
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Wo sich Juda niederläßt... 

. » =7 
Zeichnung: Phiru 

„ X miese Sachl überal l gleich ein Waih-
fleschrei, wenn mer sich Irgendwo festsetzt." 

Störversuche bei der Räumung Odessas abgewehrt 

decken mußten, daß in der Fe indkoa l i t ion übsr 
die gegebenenfal ls in Frankre ich zu befolgende 
po l i t ische L in ie durchaus keine Ein igke i t be­
stehe. Dieser Umstand ist a l lerd ings sensat io­
n e l l ; aber nur dann, w e n n man sich die I l l u ­
s ion gemacht hat, es könne an der Feindseite 
überhaupt von konk re ten Kr iegsz ie len m ; t 
menschenfreundl ichen Akzen ten , w i e sie e twa 
i n der A t l an t i k -Cha r ta vorgetäuscht wurden , 
d i e Rede sein. Das ist na tü r l i ch n ie der Fal l 
gewesen, der Kr iegse in t r i t t der Vere in ig ten 
Staaten ist die led ig l ich m i t dem Plan auf Raub 
auszugehen zu erk lä ren , und die Maßnahmen 
Roosevelts s 'nd ausschl ießl ich von diesem Ur­
sprung d ik t ie r t . Ungestör t durch solche B in ­
senwahrhe i ten fragen die erwähnten Kreise i n 
England, w i e es u m die E in igke i t über d ie 
Kr:egsz:elo bestel l t sei , wenn der Präsident 
der Vere in ig ten Staaten pr inz ip ie l le Gegensätze 
sogar in dem Einzel fa l l F rankre ich v o n amts-
wegen zugeben müsse? 

Eine br i t ische Ze i tung g ing sowei t , zu be­
haupten, die Sympath ien l ü r V i c h y seien unaus­
ro t tbar ! sie übersah v ö l l i g , daß man in diesen 
Fäl len nicht den Marscha l l oder 6eine Regie­
rung meint , sondern das V i c h y des A t t cn t i s -
mus eines Dar lan, das V i c h y der „ d r i t t e n 
Standpunkte" , m i t dem man spie lend die Aus ­
l ie ferung Norda f r i kas organis ieren konnte , m i t 
dessen Existenz man, wenn n icht i n V i c h y 
selbst, so doch i n ähn l ichen M i l i eus i n Frank­
re i ch we ' te rh in rechnet, und m i t dessen Leicht­
g läub igke i t und Zugäng l i chke i t d ie Leute um 
A d m i r a l Leahy eine neue Komödie verans ta l ­
ten möchten. Dar län ist i ns Jenseits beförder t , 
G i raud in die Ecke gedrängt, Pucheu stand­
recht l i ch erschossen wo rden ; aber, so argumen­
t i e r t ma^ in Wash ing ton , so l l te das zur Be­
lehrung ausgereicht haben, dann kennen w i r 
„unsere Leu te" i n Frankre ich schlecht. 

Die Ab lehnung de Gaul les und Beauftra­
gung Eisenhowers durch Roosevel t stel l t eine 
neue Form der amer ikan ischen „ G a r a n t i e n " dar 
die eine so überaus unhe i l vo l le Rol le in der 
jüngsten französischen Geschichte gespiel t ha­
ben. Es muß endgü l t ig als sicher r e i t e n , daß 
etwas fau l ist im Staate Frankre ich , wenn e s ' 
e inem so abgegr i f fenen M i t t e l Er fo lge zu er­
zie len. 

„Mit den deutschen Kameraden" 
Budapest, 10. A p r i l . Der ungar ische Gene-

ralstabsschef von Szombathely i äußert s ich i n 
der Ze i tschr i f t „Das schaffende U n g a r n " über 
die Grundlagen der deutsch-ungar ischen Wa f ­
fenbrüderschaft . Generaloberst v o n Szom­
bathe ly i schre ibt u. a., der ungar ische Soldat 
b l i cke m i t Bewunderung aul die deutsche 
Wehrmach t , d ie s tärker denn je die h is to r i ­
sche Miss ion des deutschen Vo lkes vo l lz iehe, 
Mensch l i chke i t , Fre ihe i t und s i t t l i che We l t ­
ordnung nach Osten zu tragen und zu ve rb re i ­
ten. M i t derselben Treue und Tap fe rke i t w ie 
im Ersten W e l t k r i e g kämpfe der ungarische 
Soldat wieder mi t den Deutschen. Es sei ke in 
äußerer Zwang, der dem ungar ischen Soldaten 
auch im gegenwär t igen Kr ieg an die Seite des 
deutschen Kameraden führ te. 

Ber l in , 10. A p r i l . Im Südabschnit t der Ost­
f ron t k a m es am ersten Oster fe ier tag zu 
harten Kämpfen m i t s tarken sowjet ischen 
Krä f ten . A n den • nörd l i chen Zugängen 
zur Kr T i -Ha lb inse l zog der Feind nach den 
gescheuerten Durchbruchsversuchen des Vo r ­
tages neue fr ische Kräf te heran, m i t denen 
er während des ganzen Sonntags sowoh l auf 
der Landenge von Perekop als auch aus dem 
SsiwaBch-Landekopf heraus abermals angr i f f . 
T ro tz seines vers tä rk ten In fanter ie- und Pan­
zereinsatzes erziel te er nur an ein igen Punk­
ten unter sehr hohen b lu t igen Ver lus ten E in ­
brüche. Es wurden sofor t Gegenangr i f fe deut­
scher und mmänischor T ruppen angesetzt, u m 
die Einbruchsräume abzur iegeln und deren 
we i te re Ausdehnung zu verh indern . « j 

I m Abschn i t t von Odessa dauerten d ie 
schweren A b w e h r k ä m p f e g le ichfa l ls den gan­
zen Tag über an. Die Bolschewisten hat ten 
i h i en Druck besonders nordwest l i ch und west­
l ich der Stadt neuerdings erhebl jeh vers tä rk t , 
um die deutschen Verb indungswege zu durch­
schneiden und die sei t W o c h e n vorgesehene 
und vorbere i te te Räumung Odessas unmög l i ch 
zu machen. Den deutschen und rumänischen 
Truppen gelang es jedoch, das Vo rd r i ngen der 
Bolschewisten gegen den Dnjes t r -L iman so 
lange aufzuhal ten, bis auch die letzten deutsch-
rumänischen Verbände m i t al lem Kr iegsmate­
r ia l die Stadt ver lassen ha l len . A u c h die syste­
matische Zers törung sämt l icher k r i egsw i ch t i ­
ger An lagen der Stadt und des Hafens k o n n ­
ten durchgeführ t werden. 

Zu schweren, noch n 'cht abgeschlossenen 
Kämpfen kam es nordwest l i ch Jassy sowie i n 
der öst l ichen Bukow ina , w o die Bolschewisten 
nach den für sie besonders ver lus t re ichen 
Kämpfen der letzten Tage ebenfal ls f r a6che 
Kräf te herangeführ t hat ten. Die deutsch-rumä­
nischen Truppen fügten dem Feind in erb i t ter ­
tem Ringen auf6 neue schwere Ver lus te zu 
und vere i te l ten 6 e i n e Durchbruchsversuchc. 
A u c h zwischen Czernowi tz und Brody erneu­
erten die Bolschewisten am Ostersonntag ihre 

Versuche, nach Westen und Südwesten wei ter 
Boden zu gewinnen, doch schlugen die dort 
stehenden Verbände des Heeres und der Waf -
fen-ff gemeinsam m i t ungar ischen Truppen 
a l le A n g r i f f e zurück, 

Die tapfere Besatzung der Stadt Tarnopo l 
war e inem v iers tünd igen schweren A r t i l l e r i e ­
feuer ausgesetzt, dorn starke fe ind l iche In fan ­
ter ie- und Panzerangri f fe fo lg ten, unter deren 
Druck der zerschossene und brennende Ost te i l 
der Stadt von unseren Truppen geräumt wer­
den mußte. Dagegen schei ter ten in anderen 
Stadt te i len al le fe ind l ichen Angr i f fe , die bis in 
die späten Abendstunden vorget ragen wurden , 
am harten Widers tand unserer Truppen. 

Südöst l ich Os t row setzten die Bolschewisten 
während des ganzen Tages mi t neu herange­
führ ten D iv is ionen ihre Durchbruchsversuche 
for t , doch schei ter ten diese unter denselben 
hohen Ver lus ten w ie die gle ichen Versuche an 
den Vor tagen . Einige besonders w ich t ige Hö­
henzüge bl ieben t rotz heft iger fe indl icher A n ­
gr i f fe in der Hand unserer Truppen. 

Elf Terrorbomber notgelandet 
Stockho lm, 10. A p r i l . Mehre re viermotorige 

USA.-Bombenf lugzeuge f logen am Ostersorw 1 

tag in das schwedische Luf thohei tsgebiet eU 
ber ichtet der schwedische Wehrmachts ta l 
Sechs Maschinen mußten auf dem FlugplaJ 
der südwest l i chen Hafenstadt M a l m ö , dr j 
we i te re auf dem Fluqpla lz R inkaby, eine in d l 
Nähe der südostschwedischen Hafenstadt Kai 
mar und eine im Küstengowässer unmi t te lb l 
vo r der westschwedischen Küstenstadt Ystd, 
not landen. -Die Fluqzeuge sowie die Besatzul 
gen wurden von den schwedischen WehrmacnJ 
behörden in Gewahrsam genommen. 

Verbände schwerer USA.-Bomber f logen 
den Mi t tags tunden des Ostersonntags über 6A 
N o r d - und Ostsee und über das nordwestl iche 
Reichsgebiet mi t Jagdschutz in Norddeutsch 
land ein. Starke Krä f te der deutschen LufJ 
Verteidigung s te l l ten 6ich den fe ind l ichen V W 
bänden bereits über der Kie ler Bucht entgegen 
Es en tw icke l ten 6 i c h heft ige Luf tkämpfe, d i 
sich bis in aen mccklenburgiscli-pomrn<erisch«!| 
Raum fortsetzten. 

Katastrophale Ideenlosigkeit der USA-Außenpolitik 
Genf, 10. A p r i l . Der USA.-Außenmin is ter 

Corde i l H u l l legte am Sonntag i n einer Rund­
funkrede e in Programm der nordamer i kan i ­
schen Außenpo l i t i k vor , das sich dadurch aus­
zeichnete, daß es sich in leeren Phrasen und 
nebelhaf ten Umrissen bewegte und die Pro­
bleme, die die W e l t bewegen, m ö g l i c h s t zu 
umgehen bemühte. H u l l begann 6 e i n e Aus­
führungen m i t e inem neuen p lumpen Er­
pressungsversuch an den neutra len Staa­
ten. Er prophezei te we i te r die B i ldung 
einer „ In te rna t iona len Organ isat ion zur 
Auf rech te rha l tunq des Fr iedens". Er gab aber 
in seinen Aus füh rungen zu erkennen, daß 
ihm nur ein vages Programm vorschwebt , und. 
das er i n W i r k l i c h k e i t ke ine sol iden Bei t räge 
zu dem Thema zu l ie fe rn hat. Es überrascht 
n ich t wei ter , wenn H u l l d ie A t l an t i k -Cha r t a 
ku rzerhand abschreibt m i t ' dem Bemerken, sie 
sei „ ke ine Formel für die- Lösung a l ler Pro-

Erfolgreicher Widerstand vor der Ostbukowina 
zeuge In den Ostsceraum und in die besetzten 
Westgebiete 71 Flugzeuge, darunter 62 vler-

Aus dem FUhrerhauptquartier, 10. Apri l . Das 
Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt: 

Im S s i w a s c h-Landekopf und an der Land­
enge von Perekop steigerte sich die Wucht 
der feindlichen Angriffe. Schwere Kämpfe l ind 
mit dem in einzelnen Abschnitten eingebro­
chenen Gegner im Gange. Im Raum von 
O d e s s a stehen unsere Truppen weiterhin in 
schwerem Abwehrkampf. Die Stadt selbst wurde 
nach Durchführung der wochenlang vorberei­
teten Zerstörung aller kriegswichtigen Anlagen 
und nach beendetem Abtransport aller Schiffe, 
Fahrzeuge und sonstigem Kriegsmaterial im 
Zuge der vorgesehenen Bewegungen geräumt. 
Beiderseits O r h e l scheiterten Angriffe der 
Sowjets. Ein Einbruch wurde im Gegenangriff 
bereinigt. In der östlichen B u k o w i n a leiste­
ten auch gestern deutsch-rumänische Truppen 
auf breiter Front dem Vorgehen des Feindes 
erfolgreichen Widerstand. Die Verteidiger von 
T a r n o p o l stehen im schweren Abwehr­
kampf mit dem in die Stadt eingedrungenen 
Feind. Erbitterte Straßenkämpfe sind im Gange. 
Verbände schwerer deutscher Kampfflugzeuge 
griffen in der vergangenen Nacht erneut den 
Bahnhof Korosten mit sichtbarem Erfolg an. 
Zwischen dem D n j e p r und Tschaussy wur­
den mehrere In den letzten GroOkämpfen ver­
lorengegangene S i t I l l i n g s . i i : - 1 :>ii111<- zurück­
erobert und Gefangene und Beute eingebracht. 
Feindliche Gegenangriffe brachen im zusam­
mengelaufen Artil lcriefeuer zusammen. Süd­
östlich O s t r o w setzten die Sowjets Ihre 
Durchbruchsversuche mit neu in den Kampf 
gcworlenen Kräften vergeblich fort. Südlich 
Pleskau stellte der Feind seine Angrl i ie infolge 
der erlittenen hohen Verluste ein. A n der 
N a r w .:• I i u n i wurden Restlelle der einge­
schlossenen Bolschewisten in erbitterten Nah­
kämpfen vernichtet. 

In I t a l i e n verlief der Tag ohne besondere 
Ereignisse. 

Nordamcrlkanlsche Bomberverbände flogen 
gestern nach Nord- und Ostdeutschland ein 
warfen an einigen Stellen, besonders aul das 
Stadtgebiet von P o s e n , Spreng- und Brand­
bomben. Unsere Lultverteldlgungskräite ver­
nichteten bei diesen Angril ien sowie In der 
letzten Nacht bei EinflUgen britischer Flug-

motorige Bomber. Angriffe feindlicher Störflug­
zeuge richteten sich gegen Wpst- und Süd­
westdeutschland. 

Sicherungsfahrzeuge der Kriegsmarine ver­
senkten in nordnorweglschcn Gewässern ein 
sowjetisches Schnellboot. 

b leme" . Was H u l l als „Organ isa t ion zur AUl 
lech te rha l tung des Friedens und der VerW 
lung der Aggress ion " vorschwebt , s ind nebt] 
hafte Vors te l lungen von einem v ö l k e i b u n " 
ähn l ichen Gebi lde. H u l l beweis t nur, daß ' 
mi t seinem Denzen und seinen pol i t isch*] 
Grundsätzen n ich t über die Atmosphäre vof 
Versa i l les h inausgekommen Ist. W e n n \ 
sagt, daß der Fr ieden nur erhal ten werd*1 
könne, wenn h in ter der in te rna t iona len O r f l l 
n isa t ion „e ine angemessene Gewal t s teht" , 4 
denk t er dami t of fenbar an d ie D ik ta tu r DI] 
Judentums über die ganze W e l t , der er ÜB 
Roosevel t das Feld bereiten.. Letzten End«! 
g ip fe l t seine pol i t ische We ishe i t i n e i n * ! 
neuen Dik ta t . Dabei behal ten sich H u l l uOj 
seine Regierung vor , die Regierungsformen *% 
derer Staten nach i h ren Aus legungen zu b j 
s t immen. Es ist interessant, w e n n H u l l t?\ 
gib t , daß das sogenannte französische B( 
f re iungskomi tee n ich t von den USA, anerkaO*] 
werden könn te , 1 

Uber die Ereignisse in I ta l ien konnte H f l 
seine Enttäuschung n icht verbergen. Er m u f f 
zugeben, daß die Ereignisse sich n icht d * | 
Hof fnungen entsprechend en tw icke l t hät ten. 

Die Rede Hu l ls ist ke in pos i t iver Be i t r l ! 
zu den Problemen der Zeit , sondern höchs te ! 
ein Beweis für die Ideenlos igkei t und d l 
Chaos in den pol i t ischen Zie lsetzungen d*J 
fe ind l ichen Lagers 

Eine Kräftegruppe vereitelt ihre Einschließung 
Aus dem FUhrerhauptquartier, 9. April. Das 

Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt: 
Auf der K r i m gril len die Sowjets gestern 

im Sslwasch-Landckopf und bei Perekop auf 
breiter Front an. Deutsche und rumänische 
Truppen vereitelten alle Durchbruchsversuchc 
des Feindes und vernichteten eine Anzahl 
Panzer. Eingebrochene feindliche Kräfte wur­
den im Gegenangrllf gcworlen. Nordwestlich 
O d e s s a dauern die schweren Kämpfe an. In 
der östlichen B u k o w i n a stehen rumänische 
Sicherungstruppen im Kampf gegen langsam 
vordringenden Feind. Im Raum von K a -
m e n e z - P o d o l s k hat eine stärkere deut­
sche Kräftegruppe aus Verbänden des Heeres 
und der Waifen-ff unter dem Oberbefehl des 
Generals der Panzertruppen Hube in 14tägl-
gen Kämplen gegen zahlenmäßig wel l überle­
genen Feind den Versuch ihrer Einschließung 
vereitelt. Nach erbittertem Ringen wurden 
die z8h Widerstand leistenden feindlichen Ver­
bände tiberrannt und die Verbindung mit den 
von Westen her zum Entsatz angreifenden 
Truppen des Heeres und der W a l l e n - ^ er­
kämpft. Gegen die von Osten, Norden und 
Süden Immer wieder anstürmenden Sowjets 
führten unsere Panzer- und Infanterieverbände 
einen verbissenen Nachhut- und Abwehrkampf. 
Bei hohen blutigen Verlusten verlor der Feind 
in diesen Kämpfen 352 Panzer und Sturm-
geschütze, 190 Geschütze sowie große Mengen 
an Kriegsmaterial aller Ar t . Die Luitwaffe 
unterstützte trotz ungünstiger Wit terung in 
auiopferndem Einsatz durch Kampf- und Trans-
porlverbände unter dem Oberbefehl des Ge­
neralobersten DeUloch die Kämpfe auf der 
Erde. Sie trug damit entscheidend zum Gelin­
gen der Operation bei. Zwischen' S t a n I s I a u 
und Tarnopol warfen deutsche und ungarische 
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Truppen die Sowjets welter nach Osten t 
rück und nahmen zahlreiche Ortschalt«!. 
Südlich und nördlich Brody führten u n s « 
Angriffe zur Schließung kleinerer Frontlück*] 
In der letzten Nacht griffen starke Verbän*] 
deutscher Kampfflugzeuge den Bahnhof F*J 
s t o w mit großem Erfolg an. SUdöstlK] 
O s t r o w und südlich Pleskau hatten die au 
gestern wieder vergeblich ansturmenden S f 
wjets schwerste Verluste. A n der N ' a r W * ] 
Front führten unsere Angriffe gegen den s1 

zäh wehrenden Feind zur Beseitigung ein*] 
Einbruchsstelle aus den vergangenen Kampf 
tagen. Stärkere Kräfte der Bolschewlst*] 
wurden dabei eingeschlossen und vernichtet 

Aus I t a l i e n werden außer beiderseitig) 
Späh- und Stoßtrupptätlgkelt keine besonder*] 
Ereignisse gemeldet. 

Deutsche Kampffliegerverbände griffen A 
gestrigen Tage mit beobachtetem ERFOT 
Stützpunkte kommunistischer B a n d e n >' 
kroatischen Raum mit Bomben und Bordwtf 
fen an. 

Belm Elnflug starker nordamerlkanlscMJ 
Bomberkräfte nach Mitteldeutschland entwf l 
K e l l e n sich am Mit tag des 8. Apri l heftlfl 
I.uftkämpfe. Durch deutsche Jäger und ' lue 
Flakartil lerie wurden 87 nordamerikaniscJ 
Flugzeuge, darunter 65 viermotorige Bomb*1 

abgeschossen. In einigen Orten West- u* 
Mitteldeutschlands, besonders im . Rat» 
B r a u n s c h w e l g , entstanden Gebäud' 
schaden und Pcrsonenverluslc. Einige felw 
liehe Störflugzeuge überflogen in der letz" 
Nacht westdeutsches Gebiet. 
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DASGEHEIMNIS DERSEEKLAUSE 
Von G u s t a v R e n k e r 

47) Urheberschutz: Promcthcus-Vctiag, Gröbenzell 
Da wa r das Ebenreuters Feld am Haseleck, 

da r ' n Erdäpfel gesetzt w a r e n . Es lag bre i t und 
behäbig i n einer M u l d e und war von hei terer 
Zuvers ich t w i e ein gemüt l icher , d icker Mann . 
A l s X a v e r , der Junge, den ersten Schr i t t der 
Pflugschar in den Boden gezwungen hat te , 
w a r d e r ' A h n d l ärger l ich herbe igekommen und 
ha t te gesagt, man merke schon, daß der Jung-
bauer i n der Koh lengrube aufgewachsen sei 
statt im Bauernhause. Und es sei gut, daß der 
A l t e noch da sei, dami t d ie hei lsamen Bräuche 
n ich t abkämen. 

Er ha l te e in fr isches Ei i n d ie beginnende 
Furche gelegt. „Jetz t p f lüg drüber w e g l " 

„ W i l l der Va te r Hendel setzen statt Erd­
äpfe l?" 

N u n taten auch d'e andern w ie der Eben-
rcuter , und es war e in zuvers icht l i cher Glaube 
bei diesem Tun . 

ü b e r dem Dorf w i e ein Kupfersch i ld stand 
d ie Sonnle i ten des Hochstad ler und der 
N o m e sagte al les. Es hat n icht jeder eine 
Sonnle i ten, darauf v o m M o r g e n , bis zum 
A b e n d das l iebe w.arme L icht fä l l t . Deshalb 
sol l te der A c k e r auch e i w a s Besonderes tra­
gen : We izen , zu l indem, we ißem M e h l , daraus 
10 den Festzeiten S t rude l , . Rein l inge und K u ­
chen gemacht wü rden . 

Da wa r des Klauser Schneewinkelacker 
ärmer und bescheidener, denn in dieser son­
nenarmen Grube lag der letzte Win te rschnec 

u m Deutschhäusern und , wäre n icht die Erde 
darunter rechtschaffen brav gewesen, so hät te 
sich n ich t e inmal der A n b a u des genügsamen 
Hafers gelohnt . 

W a l t e r Pfei l fer , den sie nur mehr den Stu­
denten hießen, hat ten m i t seinem Getreuen, 
dem Zeid ler Ma the , ein Stück Boden gerodet, 
das nach der Er innerung des a l ten Ebenreuter 
vorma ls recht gut gewesen, dann aber v o n 
den Ste infä l len des H o h l x h t verschüt te t wor ­
den war. Das paßte gewissermaßen zum „Rau­
ter an der W a n d " , dem der Fels über die 
Schlafkammer h ine inh ing . Brocken für Brok-
ken hat ten d ie zwei aufgelesen, te i lwe ise in 
ha r t em W e r k e n aus dem Boden gestemmt, 
dare in sie schon eingewachsen gewesen waren . 
Und der H u n d F idu l i tas ha t te ernsthaft zuge­
guck t und manchmal bet te lnd gewedel t , da er 
gerne so einen Stein appor t ie r t hätte. Doch 
W a l t e r er laubte das nicht , we i l dadurch die 
Zähne stumpf werden und bald ausfal len. W e r 
weiß , ob man des Fidu l i tas wöl f isches Reiß­
gebiß n icht noch e inmal brauchen würde? W i e 
dann d ie Erde w e i c h wu rde v o m Schmelzwas­
ser und h ingebend gelöst für die Saat, lagen 
die Steine n icht mehr auf dem Acke r , sondern 
waren als ha lbmeterhohes Mäuer le in r ingsum 
aufgeschichtet. M a t h e w ischte sich die nasse 
St ' rne und stützte das K i n n auf den Schaufel-
s t 'e l . „Sov ie l Stein s ta t t Bro t s ind da gewe­
sen, Abe r je tz t w i rd ' s umgekehr t . " „Ste ln-
s ia t tbrot ist auch e'.n schöner N a m e " , n ickte 
der Student, und fortab hießen sie den mut ig 
e iober ten Fleck Erde so. Im Dorfe lachten sie 
darüber und später sagten sie: „Der Student 
ist- gar n icht dumm. Tü rken baut er — man 
sol l te v ie l mehr Tü rken bauen. " 

I n Tausenden v o n k le inen grünen spitzen 
Do lchen stach das j unge Sprossen des Tü rken ­
maises, den man anderswo Kuku ruz nennt, 
aus der Erde v o m „Ste ins ta t tb ro t " . A u f e inem 
arideren Felde, das n icht so spröde erober t 
werden mußte, war fen d ie zwei Roggenkorn 
aus, und das taten ja auch al le anderen. Denn 
mochten Tü rken und We izen , mochten Erd­
äpfe l , Hafer und anderes noch so nutz los sein, 
dei har te, b i ave Roggen gab al ler Nahrung 
A n f a n g und Ende, das krä f t ige, dunk le Bauern­
brot . 

Der Sergeant Schonsch Edcr le humpel te auf 
seinem einen Bein und dem eisenbcschlagenen 
Krücks tock zum „Rauter an der W a n d " und 
sah pfe i fenraüchend zu. Er hat te den Studen­
ten in sein Herz geschlossen, seit i hm dieser 
mi t H i l f e des Försters das er f rorene Bein, i n 
welches der schwarze Brand zu kommen 
drohte , k u n s t v o l l amput ie r t hatte. Ederle wa r 
soeben bei (Jen Ver te id igungsste l len über der 
Schlucht gewesen, die sein Soldatenherz e r - , 
deu ten und d ie er etwas hocht rabend For t i f i -
ka t ionen nannte. Er schlenderte den ganzen 
Tag umher, und wenn er etwas tat, so war es, 
daß er m i t der Kuge l nach der Scheibe schoß 
oder m i t e inem Säbel Fechtübungen gegen 
e inen Baum machte. Er schimpfte und f luchte 
über sein Schicksal und seine einzige Freude 
war , an der W i e g e seines Enkels zu sitzen 
und ins Endlose mi t ihm „guckuck — dadu" 
zu machen oder mit dem Finger rasch aus der 
vol lgeblasenen Mundhöh le z u fahren, was 
e i n e n le ichten Kna l l verursachte. Die A n t e i l ­
nahme des K le inen a n d i esem, harmlosen 
, B l upp " legte Ederle dah in aus\ daß das 
Jörge lc in e inmal ein wackerer Soldat werden 

.. IL. «1 
und den Dienst beim Kaiser dort f o r t se t t ' . 
wü rde , w o der Großvater aufgehört h a t t 
Offenbar stel l te sich Ederle vor , daß Nap1 

leon niemals sterben, sondern noch v ie le J a ^ 
zehnte lang Kr ieg führen würde . 

Schorsch Eder le brachte dem zum Rau 
an der W a n d gewordenen Studenten w i e d j 
e inma l , w i e schon so of t , seinen Herze t j | 
wünsch vor , daß die „ F o r t i f i k a t i o n e n " dunj 
Anschaf fung einer r i ch t igen Kanone vorvo' 
s tändig t werden müßten, ohne sich da rüW 
Gedanken zu machen, w i r die Bergbauern * J 
Geschütz erwerben und unbemerk t h l e r h * 
schaffen könnten Er war es v o n der gro8 
A r m e e her gewöhnt , daß eben erlies Nöt l 
vo rhanden war . Und er t rä l le r te sein L i * l 
l -ngsl ied; 

„ I c h f reue m ich am Tone 
Der K la r ine t te , 
Der T romme l , der Trompete, 
Doch v o l l ist die Freud erst 
Be im Schuß der Kanone . " 

W a l t e r Pfeiffer sah f lüch t ig auf von dfl 
H a n d v o l l rotgelber Ma iskö rne r in das gri"f 
m g e Gesicht des a l ten Soldaten. 

Dessen immerwährende N ö r g e l n und K ' - i 
te ln an den v o n den Bauern er r ichte ten V*J 
te 'd ig i ingsanlagen w u r d e i h m läst ig und er ' 
schloß, Ederle in V e i w i r r u n g zu br ing»* 
..Eure An te i l nahme an unserer W e h r h ö f t i g k ' l 
ist j a schön, Sergeant, und gewiß ist Ed' 
reiche Er fahrung v o n Nutzen, zumal ' W 
ner w i e Ihr die Kamf.(weise des Gegn* 
kennt , m i t dem a l le in w i r es mögl icherwf l l ' 
zu tun k r iegen . " 
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Sm iBl Iltfemnatltstodt Frlfch unö auegeruht an öle Arbeit / Nach Dem Ofterfeft D e r e r s t e K o r a e t d e s J a h r f 
Roseggers Heimat im Lichtbild 

Im A lpenve re i n , Zwe ig L i tzmannstndt , so­
wie in der Vo lksb i ldungss tä t te fand e in L icht ­
bi ldervortrag über „Peter Roseggers W a l d h e i -
Jtat" statt. Fr i tz K 1 i n g e r aus Gera ber ich­
te in seinem von ausgezeichneten Farb l icht ­
bildern begle i te ten V o r t r a g über seine Reisen 
]>nd Wanderungen im Land des Ste iermärkers 
pOsegger, der durch seine naturnahen Bücher 
*Jr immer mi t seiner He imat ve rbunden b le ibt , 
war Vor t ragende v.erstand es, diese V e r b i n ­
dung zwischen Wesen und W e r k Roseggers 
jind seiner he imat l i chen Landschaft zu verdeut ­
lichen. Im Rahmen dieser seiner Rosegger-
*4nderunq — w ie er sie nannte — gab der 
Vortragende auch einen E inb l ick i n das Ent­
lehen des „Got tsuchers" . Ein B l i ck i n 
loseggers Gehurtshaus und auf seine beschei­
dene letzte. Ruhestät te rundeten den V o r t r a g 
Ober den Menschen und Dichter Rosegger und 
Ober die Landschaft, i n der er lebte und d ich­
tete, zu e inem geschlossenen Ganzen ab. 

D. 

Die Ostertage l iegen h in ler uns, und die 
A rbe i t des A l l tags geht wieder ihren ge­
wohn ten Gang. U n d doch ist manches anders. 
V ie le haben die arbei ts f re ien Tage benutzt, 
um sich g ründ l i ch auszuruhen und zu erho­
len — es war w ie ein k le iner Osterur laub. 
M a n hat zum ersten Ma le mi t dem Früh l ing 
nähere Bekanntschaft geschlossen. 

Dre i oder v ie r Tage „F rüh l i ngs fe r ien " w i r ­
ken sich entsprechend aus. Die meisten ha-

Scheue keine Arbeit im Dienste der Luftschutz-
bereitschafl! 

Der Reichsinspekteur für das Schulungs-
*esen der Deutschen Arbeitsfront, Pg. Mül ler-
•Neuhaus, w i r d am 21. A p r i l um 19.30 Uhr in der 
J 'o lksbi ldungsstätte vo r den Or tsobmännern , 
v r tsschu lungswal le rn , Betr iebsobmännern, Be-
J rleb66chulungswaltern, Or ts- und B f t r i ebs -
{ ' •uenwal ter innen einen Schulungsvor t rag ha l -
**>. Pg. Mü l le r -Neuhaus w i r d auch in Gornau 
"ad Pabianitz sprechen. 
' ' Genehmigungsfreie Grundetnlagen zum Ju-
j f tndsparen. Im Anschluß an die neuen Richt­
linien des Reichsjuqendführers über das Ju-
jlendsparcn in den Betr ieben, hat der General ­
bevol lmächt igte für den Arbei tse insatz ange­
ordnet, daß k ü n l t i g Einlagen der Betr iebsfüh-
' • r zur Eröf fnung des Sparbuches b is zur Höhe 
i jon 3 RM. n icht mehr der Zust immung des 
•t t ichstreuhänders der A rbe l t bedürfen. 

Versuchter Ladeneinbruch. Nachts wurde 
^ersucht, i n e in Lebensmit telgeschäft In der 
' fh l ie f fenst raße einzubrechen. Die Täter be­
gnad ig ten den Rol laden, schoben ihn hoch und 
'ersuchten, die Ladentür zu erbrechen. Das 
Belang ihnen aber nicht, we i l die Tür gut ge­
i f e r t war . — Dieses erfolglose Bemühen der 
jUlbrechcr zeigt, daß eine gute Sicherung der 
j ihgangstüren einen w i rksamen Schutz gegen 
Anbruch gewähr t . 

Verdunkelung: Von 20.40 bis 5.35 Uhr 

.Das große Schneeglöckchen 
( A u f n . : At lant ic) 

ben sie benutzt, u m e inmal h inauszuwandern 
aus der Stadt und die Last des Win te rs von 
Körper und Seele abzuschütteln. M a n hat den 
Staub des A l l tags aus den Lungen gespült 
und wieder e inmal i n W a l d und Feld fr ische 
Luft geatmet. 

Und dann das erste Frühl ingser lebnis. Es 
ist ke in Zu fa l l , daß jetzt , da die Ostertage 
vorüber s ind, auf v ie len Gesichtern ein hel ler, 
f roher Schimmer l iegt und uns al len die A r ­
belt noch einmal so le icht von der Hand geht. 
Das neue Wachsen und Werden in der Natur , 
die erst'en Kätzchen, die im W i n d wehen, die 
Schneeglöckchen, die in den Gärten b lühen, 
das f rüh l ings f rohe Lied der V ö g e l — al l das 
zusammengenommen war e in wunderschönes 
Osterer lebnis, das in einer leisen Freude in 
uns nachw i rk t . 

V o r a l lem aber w i r k t sich die körper l i che 
Erho lung und die seelische Entspannung in 
einer neuen Schaffensfreude aus. Es ist, als 

ob w i r von neuen starken Krä f ten angetr ie­
ben würden . Die A rbe i t w i r d uns le ichter , 
und sie w i r d froher getan. Und das ist eigent­
l i ch das Schönste: daß der F rüh l ing , dessen 
erste Bekanntschaft w i r in den Oster tagen 
machten, nun mi t uns geht und mi t jedem 
Tag leuchtender sein Gewand enthaltet. Die 
Frühl ingssonne überglänzt auch den Arbe l t s ­
tag, fä l l t w a r m und f reundl ich auf so man­
chen Arbei tsp latz . , I . 

Die HUhnerpest 
Die im Stadlkre is Li tzmannstadt wohnen­

den Gef lügelhal ter werden .auf die in der heu­
t igen Ausgabe der „LZ . " nochmals veröf fent ­
l i ch te Viehseuchenpol ize iüche Anordnung des 
Pol izeipräsidenten besonders h ingewiesen. Da­
nach besteht die Pfl icht, gehäufte Todosfäl le 
v o n Hühnern , Hühnerkücken , T ru thühnern , 
Fasanen und Pfauen unverzüg l ich dem zustän­
digen Pol ize i rev ier anzuzeigen. W e n n es bis­
her n icht gelungen ist, die Hühnerpest einzu­
dämmen und zu t i lgen, so l iegt dies in erster 
L in ie an dem undisz ip l in ier ten Verha l ten der 
Bevö lkerung , die tei ls aus UnkenntrTs, tei ls 
aus Nach läss 'gke i t d e erlassenen Best immun­
gen mißachtet. Eine beondere Gefahr bedeutet 
bei dem heut igen Seuchensland auch der A n ­
kau f von Gef lügel aus anderen Beständen, da 
die Seuche h ie rdu rch in bisher gesunde Be­
stände eingeschleppt werden kann. Schlacht­
abfäl le von Gef lügel f remder Herkun f t dür fen 
unter ke inen Umständen an Hühner ver fü t te r t 
werden ; das g le iche g i l t für Eierschalen, d ie 
ebenfal ls Träger des Erregers der Hühnerpest 
sein können. Eine Behandlung der T iere ist 
verboten und zwecklos. Die von der Seuche 
betro l fenen Bestände müssen auf pol ize i l iche 
Ano rdnung abgeschlachtet werden. Für die 
getöteten T ie re w i r d den Tierbesi tzern auf 
A n t r a g eine Entschädigung aus Reichsmit te ln 
gezahlt. Bemerkt w i r d noch, daß die Pol izei­
rev iere angewiesen worden sind, f re i umher­
laufende Tiere unnachsicht ig abzuschießen. 

• Salz als Zucker verkauf t ) . D ie Pol in Josefa 
Terka wurde wegen Betruges festgenommen, 
we i l sie an eine deutsche Frau Salz als Zucker 
verkauf te , i ndem sie in zwe i Tüten über das 
Salz eine Schicht Zucker 6 t route . 

Soeben w i r d die Wiederen tdeckung des 
Schaumasseschen Kometen gemeldet. Dieser 
Komet gehört zu den Schweifsternen mi t kurzer 
Umlaufzei t . Er wurde das letzte Ma l 1927 
beobachtet und erh ie l t damals die Bezeichnung 
1927 V I I I . Er ist der erste Komet , der in d ie­
sem Jahr zur Entdeckung gelangte. Dement­
sprechend hat er die vo r lau l i ge Bezeichnung 
1944 a erha l ten. A u f Grund der Posit ionsnjes-
sungen, von denen mindestens dre i er forder­
l i ch s ind, um eine einigermaßen genaue Kome­
tenbahn berechnen zu können, erg ibt sich, daß 
der Schaumassesche Komet 1944 a bereits am 
1. Dezember 1943 in größter Sonnennähe stand. 
Gegenwär t ig ent fernt er sich also berei ts w ie ­
der v o n der Sonne. Er steht z ieml ich t ief am 
südl ichen Sternhimmel und, wander t wei ter 
südl ich, so daß seine Beobachtung in unseren 
Brei ten immer schwier iger w i r d . Seine He l l i g ­
ke i t ist außerordent l ich ger ing, sie hat nur 
fünfzehnte Größe. Der Komet, der led ig l ich 
als verwaschenes Ob jek t ohne Schweif er­
scheint, ist somit p rak t isch kaum anders als 
fo tograf isch zu beobachten. 

B r i e f k a s t e n / Name und Anschrift nennen. 
30 Rpl. Brlelroarken bei­

fügen. Keine Rcchtsausktlnltc. Auskünfte unverbindlich. 
R. R. I . Von Litzmannstadt nach Kempten Alle. 1124 

km, nach Düsseldorf 1052. 2. Düsseldorf besitzt einen 
Stadtteil Heerdt. 3. Von Düsscldoil nach Neuß sind e i 
10—12 km. 

A. R. 201, Ottrowo. Richten Sie eine Eingabe an den 
Elnsatzstah der Volksdeutschen Mittclstclle Abt. 1, Lltz-
mannschall, Adolt-Hitler-Straße 110. 

Ulli H. P„ Gornau. 1. Dr. Deutschbein. 2. Kann nicht 
beantwortet werden. 

Ch. W. Serenade: Hilde Kräht, Igo Sym, Albert Mat­
terstock. 

I . R. Ein anständiger Mensch liest keinen fremden 
Brief. Wäre der Briel verschlossen gewesen, so könnten Sit 
den des Verlraucnsbruchs Schuldigen sogar wegen Verset­
zung des Briefgeheimnisses belangen. 

L. K. 1. Wenn Ihr Mann tatsächlich aktiver Offizier Ist, 
so wird Ihnen der Wehrmachttüisorgeofflzier (Trommel-
Straße 12) eine Bescheinigung ausstellen, daß Sic Ansprudi 
aul kostenlose llcllfürsorgc der Wehrmacht haben. 2- Wenn 
Sie recht hätten, könnten wir ja überhaupt keine Kon­
serven haben. 

H. D. 1. Zentralstelle f. dt. Personen- u. Famlliengcsch., 
Leipzig C 1, Deutscher Platz. Sie können auch eine Anzeige 
einrücken in die Zellschrilten: Archiv f. Sippenforschung 
C. A. Starcke, Görlitz; Familie, Sippe, Volk. Verlag Alfred 
Melzncr, Berlin SW 61. 2. Mitunter sind Angaben bei den 
Standesämtern vorhanden. 3. Etwa 1 RM. 4. |a. 5. sts.li-
sippenamt beim Standesamt Ecke Hermann-Görlng- und 
Schlagetersttaße. 

H. Sch. Reichspatentamt Berlin SW 61, Ollschlner Straße 
97/103. 

P. A. H. Berulseizlchungswerk der DAF., Meisterhaus-
Itraße 47. 

Veranstaltungsplan der NSDAP in den Kreisen 

Ein Metfterabenö: Violinkonzert t>on Ruöolf Köchert 
L I n der von der N S C . „ K r a f t durch F r e u d e " 
jeranataltclen Reihe der Meislcrabonde war te te 
.Bf V I . Konzert Rudolf Köckor t (Prag) m i t e i n e m 
•joi lnabend auf. Kückcr t ist uns In Li tzmannstadt 
UM?" r l n s 'Sudetendeutsche Streichquartet t ke in 
".«bekannter mehr und man w a r dankbar, Ihn 
B*srnal als Solisten zu. hören und sich erneut Im 
•-erlaufe des ganzen Abends von seinen großen 
JJ'gerlschcn Qual i täten zu überzeugen. Als Be ­
reiter hatte er H e r m a n n von Nordberg , Lehrer 
s» der Präger Musikhochschule, gewonnen, der 
B"> als außerordent l ich sicherer und fe lnempf ln -

Uder Beglei ter bewahr te . 
M i t der Sonate G-dur des jungen sudeten-

jeutschen Komponisten K. M . K o m m a wurde das 
« ° g r a m m eröffnet. I n oft allzusehr bewußter 
i j e rk lnng-Hnimonlk , doch mit guten thematischen 
SJJfällen, besonders Im letzten Satz., stellt dies 
jJUJck eine schöne Bereicherung der neuen V l o -
Ijailteratur dar. — M a x Bruchs populäres V l o l l n -
{fr izert g-moll bi ldete unzweife lhaf t den Höhe-
.jwikt des Konzerts. Köcker t verstand es, Bruchs 
l 'U der reichen H a r m o n i k und der von volks-
K'ßigem Ausdruck getragener ansprechender 
JWodlosltat ohne Sent imental i tät größte W ä r m « 
i« V e r l e t h c n und ließ durch sein unbedingtes get-
ffi'sehes Ta lent und kra f t seiner starken persön­
lichen Ausdrucksfählgkei t dieses Konzer t zu 
JJJem Erlebnis des Abends werden . Besonders 
Jf^ähnt sei der schöne Adaglosatz. Al lerdings 
2*e'bt Im Konzer t dos Ersetzen des begleitenden 
SJJhcsteraatzes durch ein K lav ie r I m m e r e in 
Jn>blem, und um der W e r k t r e u e zu dienen, sollte 
«•n diese großen Vio l inkonzerte doch l ieber Or -
Jjjesterkonzeiten überlassen und sich In soltstl-
Jrhen Abenden der reichhalt igen originalen L l t e -
'S'Ur bedienen. I m zweiten Te i l des Programms 
fetlelen zwei Stücke von Smetana „Aus meiner 
je irnat" und besonders d ie schöne Clacona g-moll 
:,•» alten italienischen Meisters V i t a l l , die In 
J'lem abwärtsschrcitenden ostlnaten Baß Immer 
J,*Ue einfal lsreiche und klangvol le Varat lonen 
JJ'fUhrt. Den Abschluß bi ldeten Stücke von de 
rfrasäte, Paganlni und Ries. Es bedarf woh l n icht 
'Y't dieser le tzteren, re in aus dem Vl r tuosentum 
entstandenen Musik , die geschmacklich und ge-
j*"-llch bi l l iger Unterhal tungsmusik nahe kommt, 
i'."1 das Können eines Gelgers unter Beweis z u 
J'.ellen. H i e r Ist die Technik nur Selbstzweck und 

'ent der Effekthascherei und nicht der größt­

möglichsten künstlerischen Ausdrucksfählgkeit . 
W i r sind glückl ich, Uber die Zelt h inweg zu sein, 
geistlose Technik zu bestaunen, und man sollte In 
den Programmen der Viol lnabendc nicht In diese 
alten Fehler zurückver fa l len und solche Stücke 
re inen Unterhaltungsabenden überlassen. Das P u ­
b l i k u m dankte am Schluß durch starken und 
herz l ichen Bei fa l l . ' Eduard Büchsei 

Rundfunk vom Dienstag 
Reichsprogramm: 7.30—7.45 Zum Hören und Behalten: 

Die Entstehung und Entwicklung des Menschengeschlechts. 
16—17 Opernsendung mit Künstlern der Wiener Staatsoper. 
19—19.15 Wir raten mit Musik. 20.15—21 Abendkonzert 
mit Werken von Schumann, Klughaidt, Dvui.ik und Franz 
Schmidt. 21—22 Beliebte Opcinnielodlcn und Konzeitstücke. 
— Deutscblandscnder: 17.15—IS.30 Zeitgenössische Lied-
und Orchestermusik. 20.15—22 „Maske in Blau", Operette 
von Heinz Hentschke, mit Musik von Fred Raymond. Gast-

- spiel des Berliner Mctropoltheaters. 

Die Gänse- und die Entenfeder, 

d ie sammelt heut gewiß schon jeder. 

Bedenkt, das Federkleid vom Huhn 

vermag den gleichen Dienst zu tun, 

G i b alle Federn schleunigst ab , 

sie sind heut rar, Bettzeug ist knapp. 

Kreis LtntichUtz 
11. 4. Rebenau 16.00 Frauenvers. 12. 4. Szamow 16.00 

Sprnachm.; LentschUtz 20.00 Wilhelm-Busch-Abend. 13. 4. 
Topola 15.00 Fiaucnveis. 

Krals Lssk 
10. 4. Wadlnu 14.00 Blockt. 11. 4. Sendewitz 15.00 

Sch. PL.; Schau 20.00 Sch. PL u. Pgg.: Wadlau 19.00 KdK.-
Abend. 12. 4. Fabianllz 19.00 Parkhotcl Vortr. m. Lichtb.; 
Schcrzau 19.00 Zellen- u. 0g.-Abend; Pabianitz-Osl 20.00 
Stab u. Zcllcnl.; Pabianltz-SUd 10.30 Sprabd. PL. 13. 4. 
Holcndiy 19.30 Sch. PL.; Ncrtat 15.00 Dt. Unten. VI. 3 u. 4; 
Dobberwalde 19.00 RAD.-Laget Llditbvortr. 14. 4. Pabla-
nilz-Noid-20.00 Sch.; Dohhciwaldc IB.00 Sch. PL.; Pabianitz-
Ost 20.00 Appell PL.: Pabianitz-West 20.00 Sch. Bl.- u. Zel­
len!. 15.4. Hnlendry 19.00 Zcllcnabd.; Klucksdorl 15.00 Sch. 

Krils Kallich 
11. 4. Kalisch-Nord 19.00 Zcllenabd. Z. 4, 5, 6; DAF. 

1B.30 Sch. Belrohm. Kreishaus; Trlehen 14.00 .Ogstabsb-
bespr. 12. 4. DAI-. 15.00 Der Fluch des Judentums Fa. 
Wesrfrllug; Ksknwa 18.00 Zcllcnvcrs.: Bornhag 17.00 0g.-
Stabsbcspr.; Spatcnftldc 18.00 Ogstabsbcspr.; Feldenrode 
18.00 Zcllonlcltcrbi'spt.; NSKK. Despr. Uber Schießübung; 
Petersried 15.00 NSF. Dbcspr. 13. 4. Treuensiegen 14.00 
Ausb. u. Beipr.i Sthonf.it 15.00 Slngstd.; Alt Kasmirka 17.00 
NSF. Sprabd.; Petersried 18.00 NSF. Sprabd. 14.4. Kaiisch-
West 20.00 Sprabd. Z. 3 in. PL.; Knllsch-Lnnd 17.00 Appell 
PL.; KallschOst 20.00 Schabd. Z. 1, 3, 5; Spatenlclde 
15.00 Bllcltcrbcspr.; Piskorl 18.00 Zellcnvers. Z. 2; Tei­
chen 17.00 Zlelterbespr.; Abbenrode 1B.00 NSF. Sprabd. 
15. 4. Vorwalde 18.00 Zvers. Z. 3—4; NSKOV. übcrl. der 
Fahne; Becrcnlclde Zvcis. Iß. 4. Kallsch-SUd 9.00 Ausbd. 
I i . KK.-Schießen; Pol. Statlcl 7.00 Ubmarsch n. Kirchdorl u. 
Pistolenschießen Kreisltg.; Kalisch-Nord 9.00 Ausbdicnst; 
Schwarzau 10.00 App. Krlrgcrkam.; Spatenlclde 9.00 Ausbd ; 
NSKOV. Kleinkaliberschießen; Vogellcld 14.00 NSF. Arbelts-
bespr.; Erlcnbol 18.00 NSF. Sprabd. 

Kreis Ostrowo 
11. 4. Dobrzctz 20.00 Spubd. 12. 4. Sadiert 15.00 

DFW. lleimnachm.; Illrschleich 14.00 DFW. Arbbcspr.; Pa-
welau 20.00 Sprabd.; Oslrowo-West 20.00 Sprabd. Z. 2; 
RKSChkau 20.00 NSV. Dbcspr. 13.4. Guthol 14.00 DFW. Orts-
stabsbespr.; Deutschdorl 16.00 DFW. Arbtag.; Kalmen 18.00 
Dbcspr. Ofamtsl.; Ustrowo-Ost 20.00 Sprabd. Z. 3; Volkln-
gen 20.00 Dortabd. 14.4. Ostrowo-Nord 20.00 Sprabd. Z. 0 1 ; 
Oslrowo-Ost 20.00 Sptabd. Z. 3: OstrowoSUd 20.00 Dhespr. 
Ogamtsl.: Oslrowo West 19.30 llelmabd. DFW. Z. 1 , 2 , 3 , 1 0 ; 
Ostrowo-Wcst 20.00 Dbcspr. TL. 15. 4. Eisenweller 19.00 
linser Dorlbuch; Deutschdorl 19.30 Dbcspr. Ogamtsl.; 
Schwachwalde 19.00 Spiabd.; Schwarzwnld 18.00 Dbespr. 
PL., Walter, Wnrte. 16. 4. Orandort 16.00 Znachin. DFW.; 
Sactlclde 14.00 Znachm. DFW.: Waldhot 15.00 lleimnachm. 
DFW.; liirschtcich 15 00 MItfWerl.; Kottowskl 15.00 Zellen-
ntchm. DFW.; Wlckcndorl 15.00 Sprnachm.; I.angenhclra 
15.00 Znachm. DFW.; Kalmen 9.30 Appell u. Dbcspr. PL ; 

Oslrowo (Kreis) 10.00 Ausbd. PL.-Statfcl; Ostrowo Süd 0.00 
KK.-Schießen PL.: Volklngcn 15.00 Gemnachm. DFW.; Su­
schen 15.00 Dbcspt. PL. u. Walter. 

Krals Kempen 
11. 4. Rippin 14.00 Kindergr.; Mangschütz 14 00 K<n-

dergr.; Kempen-Stadt 20.00 Zabd. Z. I I I ; Schlldbcrg-Sladt 
17.00 NSF. Ortsstabshespr.; Wllhclmsbrück 20.00 D!W. 
Hclmabd. 12. 4. Kreisltg. Kempen s .M Dbespr. d. Pol. 

.FUhtcrk. Kr. Kempen; Bralln 15.00 Jungm. u. Jungv.; 
Hlrschcck 16.30 Heimabd.; Kundstätt 19.00 Zabd.; Wäfiin-
gen 20.00 PL.-Bespr. 13. 4. Sttcnrc 14.00 NSF. Znachm. 
14. 4. MUhlengrund 14.00 Kindergr.: Kempen-Stadt 20.00 
NSV. Arbeitst.; Schildberg-Land 18.00 Pt..-Hespr.; Schild-
bcrg-Stadt 20.00 Ortsstabshespr.; Wilhelmsbrück 19.00 
Juggr., 20.00 Zt.- u. Blockt. 15. 4'. Kemna 20.00 ölfll. 
Vers.; Dlclrlchsweltcr 19.00 ölltl. Vers.: Hlrscheck 10.00 
Aibtag. NSDAP.; Schemmlngcn 19.00 öllt. Vers. 16. 4. Alt­
werder 16.00 iiliu. Vets.; lleidcbeig 10.00 Auln. ;.u 10-
jährigen; Pirschau 14.00 NSF. llclmstd.; Schrcincrsdorf 
14.00 Heimstd.; Kempen-Stadt 10.00 PL.-Schieben; hrlcnl öh 
14.00 NSF. Heimnachm.; Trcuwciler. Taubenleide ötltl. Vers.; 
Rundstätt 10.00 ötltl. Vers.: Reichtal 184)0 ölltl. Vers.: 
Schildberg Land 15.00 Vers. Gr. 3 u. 4. 14.00 NSF. Zellen-
hilmabcnd. 

Kreis Turck 
11. 4. Schulzendorl 15.00 Sch. PL.; Brückslädt 19.00 

Zcllcnabd. 12. 4. Rostcischütz 16.00 Sptabd.; Tulischau 
16.00 D. PL. 13. 4. Secbrclten 15.00 Zellounachm.; Clsew 
19.00 Zcllenabd. 14. 4. Zclgosze u. Drosdow 19.00 Sprabd.; 
Rzymsko 19.00 Zcllenabd. 16. 4. Doberbühl 14.00 Dort-
gemnachm.; Popow, Briesenruh. 0. Ksiczy 14.00 Zellen-
nachni.; Pricken 14.00 D. u. Sch. PL.; Gastau 14.00 Sprech-
nachm. 

Kalisch 
Einer der ältesten Kal ischer. Volksgenosse 

Peter Selzer kann am 11. A p r i l in z ieml ich 
guter Frische seinen 87. Geburtstag begehen, 
in der Abs ich t , nach Odessa zum Bruder zu 
wandern, kam der in H i rschhorn am Neckar 
Geborene vor 64 Jahren al6 Tischlergesel le und 
Bi ldhauer aus dem Reich nach Ka i i sch ; da er 
hier ba ld A rbe i t fand, wurde er ansässig. Nach 
15 Jahren legte er eine Me is te rprü fung ab und 
erwarb eine eigene Werks tä t te . Zu Beginn des 
Ersten We l t k r i eges f ie jen durch den Stadtbrand 
Werks tä t te und W o h n u n g den Flammen zum 
Opfer. Die Ehefrau starb 1935 im 9 1 . Lebens­
jahre. Aus der Ehe .h l ieben 2 Söhne, 2 Enkel 
(z.'Z. beide bei der Wehrmacht ) und 3 Urenke l . 
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». In gewaltigen Leuchtbuchstaben strahlt der 
f!*Oie „Tempel der Gnade" gegen den Nacht-
5'lnmel von Los Angeles. In dem Riesenbau, 
: ' r diese weithin sichtbare Aufschrift trägt, 
•nd etwa sechslausend Gläubige versammelt, 

die „beste Dolmetscherin Christi" zu sehen 
zu hören: die junge Aimee, die der Büh-

?' f tlaufbahn entsagt hat, um eine neue Reli-
J' 0 r> zu gründen. Der Tempel der Gnade ist 
5 r e lsrund, seinen Mittelpunkt bildet eine Bühne 
?'t hellblauem Vorhang. Vor der Bühne sitzt 
^'•Oeö auf einem goldenen Thron, umgeben 
j,b f t einer Schar hübscher Mädchen mit Engels-
a?9eln und Schleierkleidern. Die Mädchen be-
jjjb-nen einen rhythmischen Tanz, wobei sich 
^"en alsbald zwei Taschenspieler zugesellen, 
B" 1 Im Licht der Scheinwerfer ein seltsames 
i B ' e l mit silbernen Kugeln auszuführen, deren 
J'ttindlges Glitzern auf die Versammelten 
3 * Ar t hypnotischer Wirkung ausübt. Dann 
jjT^'ich erhebt sich die Priesterin Airaee, um 
j t e Predigt zu halten. Währenddessen geht 
j * ' Vorhang hoch und auf der Bühne hebt ein 
?l erkwürdiges Schauspiel an: um einen mit 
5 j U s i g o r Realistik aufgebauten elektrischen 
J)*hl sind Richter und Zeugen versammelt so-
J e der Henker, der seines Opfers harrt. Da 
JH der Verurtei l te auch schon hereingeführt, 
j,°£h in dem Augenblick, da er auf der Hin-
,\J l u n nsmaschine festgeschnallt werden soll, 
' v ^ e t sich Aimee der Bühne zu und ruft: 

?'h, er w i r d n icht s le rben l " Und dann zu 
Gläubigen gewendet: „Genau so, wie ich 

Skandalöse Zustände Im amerikanischen 
Religionsbusineß/ Von Ernst M a c h e k 

es Ihnen h i e t z e i g e , ist es im Seelenleben. Dur 
Sünder lAnn ' im Anges icht der Hö l le noch im 
letzten Augenb l i ck geret tet werden, w e n n er 
der Gnade te i lha f t ig w i r d . Durch m ich kann 
er diese Gnade er langen und so dem e lek t r i ­
schen Stuhl des Jenseits en t r i nnen ! " Der Vor ­
hang senkt sich, d ie Bühne w i r d gedreht, und 
g le ich darauf erscheint e in neues B i ld : ein 
großes Taufbecken, umrahmt vo j i e inem Engcl -
chor. „ W e r meldet sich zur Taufe?" f ragt nun 
die strahlende Pr iester in und läßt ihre Augen 
e rwar tungsvo l l über die Menge g le i ten. Die 
« ich meldenden Neu l inge werden in eine Gar­
derobe gewiesen, w o sie sich ihrer K le ide* , 
ent led igen und in Leinentücher gehül l t werden. 
Daraufh in werden sie auf die Bühne geführ t 
und v o n den Engeln in das Taufbecken ge­
t a u c h t unter den fe ier l i chen K längen einer 
Mus ikkape l l e . Dami t ist der e igent l iche „Got ­
tesdienst" beendet und A lme6 gibt ein Zeichen, 
worau f die Mädchen mi t den Engelsf lügeln 
große Sammelschalen ergre i fen und die Reihen 
der Versammel ten abschrei ten. Und die Prie-
ster in selbst, hoch aufger ichtet , fo lg t m i t schar­
fen B l icken ihren sammelnden Diener innen, und 
h in und wieder hör t man sie ru fen : „B i t te ke in 
k le ines Geld, — Jesus w i l l Do l la rs ! " Der „Tem­
pel der Gnade" ist durchaus ke in besonderer 
Fal l . In USA. werden etwa 250 selbständige 
re l ig iöse Gemeinschaften gezählt , und es würde 
zu we i t führen, sich auch nur mi t einem Bruch­
te i l von ihne i^ eingehender zu befassen. W i e 
w e i t j edoch bei v je len v o n ihnen die Ent-

artungserscheinungen gehen, darüber be lehr t 
uns Professor Steine von der Harva rd -Un ive r ­
si tät, der vor e in igen Jahren den al lerd ings 
vergeb l ichen Versuch unternahm, gegen den 
überhandnehmenden Un lug im Wege der ame­
r ikan ischen Presse zu Feld zu z iehen: Im 
Staate Ken tucky ist vo r e in iger Zei t eine 
„ K i r c h e " entstanden, d ie berei ts i n e iner grö­
ßeren Anzah l von Or ten über Nieder lassungen 
ve r lüg t . Jeden Sonntagmorgen erscheint vo r 
den Versammlunqshäusern dieser K i rche eine 
Gruppe von Mannein, ' die vo r der staunenden 
Menge ihre Oberkörper entblößen und eine 
Haut s e h e n lassen, die übersät ist von tatauier-
ten B i ldern aus der b ib l ischen Geschichte. I n 
der K i rche selbst werden dann die Anwesen­
den v o m Prediger aufgefordert , zum Zeichen 
des Bekenntnisses zu der neuen Glaubens­
gemeinschaft sich ihre Oberkörper ebenfal ls 
entsprechend bebi ldern zu lassen, Gle ichzei t ig 
w e r d e n e inladende Bi lder u n d Skizzen herum­
gereicht, und selbstverständl ich auch die dazu­
gehör igen Preisl isten. Ein besonders Beqcl6ter-
ter, Jack Redhould aus N e w York , l ieß sich 
nicht bloß Brust und Rücken, sondern den gan­
zen Körper mi t Bibelcre ignissen i l lus t r ie ren. 
Au f der Glatze trägt er e in Bi ld Chr is t i . Eine 
große Anzah l der sich gegenseit ig konku r ren ­
z ierenden K i rchen und Sekten verschmäht es 
keineswegs, recht k rä f t i g die Werbe t rommel 
zu TÜhren , u n d w e l c h e r M i t t e l und Wege man 
sich h ierbe i bedient, ist m i tun te r mehr als gro­
tesk : George M. Stockdalc, dar Pastor der St.-
James-Methodist -Episcopal-Ki rche, Heß sich 
eines Tages von e inem Flugzeug, an einer 
St r ick le i ter hängend, in die Lüf te ent führen, 

wobe i er durch e in M i k r o p h o n eine Propa­
gandarede h ie l t . Zu gleicher Zei t vo l l f üh r te 
der K i rchendiener auf einer Tragf läche des 
Apparates einen Handstand, während acht 
Mädchen des Ki rchenchors, g ioße Fahnen m i t 
dem Bi ld ihres Schutzhei l igen ent ro l lend, Fa l l ­
schirmabsprünge unternahmen. Pastor W . A . 
Frazer aus B lymou th h inw iederum ließ im 
Jahre 1937 a l lwöchen t l i ch F lugblät ter ve r t e i ­
len, in denen er demjenigen einen Preis v o n 
zehn Dol lar versprach, , der bei seiner Predigt 
n icht lachen werde, und Pfarrer M . Slater aus 
Denver stel l te im Interesse der „Kundenwer ­
b u n g " sogar einen Komike r an, der der ver­
sammel ten Gemeinde die neuesten W i t z e zu 
erzählen hatte. Ande re K i rchehvors teher legen 
demgegenüber auf Sachl ieferungcn besonderen 
W e r t , und während der Pastor von Bradford 
bei rauhem Wet te r die Gläubigen mi t Husten­
bonbons betei l t , läßt Elias Knoch, der Pfarrherr 
der St.-Stephans-Kirche zu Whee t i ng , an die 
Kirchenbesucher verschiedene Getränke verab­
re ichen, a l lerd ings nur gegen Bezahlung. 

Daß i n manchen der kur iosen Gotteshäuser 
selbst We t tbewerbe veransta l te t werden , Ist 
bekannt , doch der V o g e l wurde unzwei fe lhaf t 
i n der Stadtk i rche von Por t land abgeschossen, 

* i n der der amt ierende Gottesdiener aus der 
Schar der Anwesenden eine Schönhei tskön ig in 
wäh len l ieß, u m am Ende höchst e igenhändig 
mi t Meßband und Z i r ke l die klassischen Maße 
festzustel len. Bei derar t igen Verhä l tn issen 
kann es n icht wundernehmen, w e n n auch d ie , 
meist aul Brotneid zui ückzuiührenden St re i t ig ­
ke i ten der geist l ichen Her ren mi tun te r auf 
sonderbare Weise zur Aus t ragung gelangen. 
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Bir U.-Sprtspfgflgl des Sonntags 
16 Tore i m Berlin 

Am 1. Ostcrleierlag sli.i-.dcn sich auf dem Wehrmacbt-
sportplaiz r.m Blüehcrplatz eine Fußballmansihall des Ge­
bietes Berlin und eine Barinmannschall von Lilzmannstadt 
gegenüber. Wie zu ciwartci war, siegten die Berliner 
Tunccn. die ein Ranz ausgezeichnet"! Spiel boten, nach 
Belieben. " Besonders der Berliner Angrill zeichnete sich 
duren hervorragendes Können au;, was das hohe Ergebnis 
von 16:1 (5.1) gnaz klar ausdrückt. Wie dieses Resultat 
widerspiegelt, spielte sich der Kampt. angesehen von ge­
legentlichen Durchbriichen der Lltzmannslädlcr. von denen 
einer zum ersten und einzigen Gegentor Lilzmuiinsladls, 
luhite. ausschließlich In der Hallte der cnslgcbcnden 
Minnschalt ab. Vor allem verstanden die Berliner aus 
allen Lagen zu schießen, was man von Litzmannsladt leider 
nicht behaupten kann. Ausgezeichnete Ballbchcrrschung 
und Einsatzlrcudigkeit ließen unsere lungen . last immer 
lecrlaulen. wie es andererseits bei den Litzmannstädtern 
kaum zu einer zwei- oder dreimaligen Ballabgabe reichte. 
Das Gegentor liel beim Stande von 4:0 aus einem Gewühl 
vor dem Berliner Tor heraus. Überragend spielte neben 
der schon erwähnten Piinlerreihe ehcnlalls der Mlltcl-
IHuler Berlins. Unsere Jungen müssen noch viel lernen, 
wenn sie den Jugendmannschallen des Altrcichs Gleich­
wertiges bieten wollen. 

SG. Kaiisch — Orpo Kallsch 3:1 (1:0) 
Im Kalischer Jahnsladion standen sich am Ostermontag 

die beiden Ortsgegner SG. Kaiisch und Orpo Kaiisch im 
Fußballlreundschaftssplcl gegenüber. Uber 1200 Zuschauer 
sahen ein sehr schönes, an packenden Torszenen und 
Kamplmomcnten reiches Spiel. Schon nach zehn Minuten 
konnte die Sportgemeinschaft durch Ubcrraschungsschiiß in 
Führung gehen. Im Kampt um den Ausgleich entwickelte 
die Polizei eine Reihe gelährlichcr Angrlllc. die aber der 
gute Ersatztorwart der Sporlgcmeinschatt jeweils in glän­
zender Parade meisterte. Nach Seitenwechsel gelang dem 
Linksaußen der Sportgemeinschaft in tlachcm Schrägschliß 
ein zweites Tor. und der llalcrechte erhöhte durch einen 
präzisen Schuß in die rechte untere Torecke zum dritten 
Trclfer. Im nächsten Vorstoß gelang den Polizisten end­
lich das verdiente Ehrentjr durch einen unhaltbaren Flach­
schuß aus der linken Sturmscitc. Schon kurz vorher brachte 
eine spannende Szene die Zuschauer in Wallung. Ein Pq-
llzeistürmer schoß den Ball auls leere Tor. doch konnte 
ein hinzuspringender Verteidiger in letzter Sekunde den 
Ball Ins Feld zuiUckköplen. Die Polizei drängte in der 
letzten Viertelstunde und erzwang au.Ii metucre keken, 
doch blieb es bei 3 :1 . ke. 

Dresdner SC. schlug Vienna mit 6:21 
Es war eine krall- und später eine recht lustlose 

Vienna. die am Ostersonntag im Wiener Prater-Sladion 
vor 30 000 enttäuschten Zuschauern ihr ..Jubiläumsspiel" 
mit dem Dresdner Sportclub 2:6 verlor. Darüber kann 
auch der 1:1-Halbzeltstand nicht hinwegtäuschen. Beson­
ders die aus Artmann. Widhalm und Laudon foimlcrte 
Läulcrreihc war eine pausenlose Enttäuschung. Unter dem 
Auslall der Deckung halten jdic Vertc-'diger Kaller und 
Hu.loh am meisten zu leiden, da sie In erster Linie dem 
gewinkelten Stürmersplel des Deutschen Fußball-Meisters 
standhallen mußten. Bis zur Pause leisteten sie zwir 
noch guten Widerstand, dann aber brachen sie zusammen 
und dam't war. da Rldisser Im Tor schwersten Aufgaben 
doch nuch nicht gewachsen k l . die verdiente Niederlage 
besiegelt. Decker und Noack versuchten in der Läufer­
reihe auszuhelfen, fehlten dadurch aber in den entschei­
denden Minuten vorn im Sturm. Allgemein wurde bedauert, 
daß der Dresdner SC. eine so schwache Vienna Vorland, 
denn die Sachsen befanden sich in glänzender Splellaunc, 
obwohl sie mit mchtcren Ersatzleuten und u. a. ohne die 
Nationalspieler Helmut Schön und Dzur antreten mußten. 
Am meisten gelallen konnte an der Donau der prächtige 
Reißer Machate. der mit vier Toren der erfolgreichste 
Stürmer auf dem Platz war. Als die Wiener sahen, daß 
sich die Sachsen nicht Im Handumdrehen bezwingen ließen, 
war es auch mit Ihrem Eiler vorbei. So bemängelte man 
Ith den Rest des Spiels bei ihnen vor allem Jeden Ollcn-
sivgclst. Schon allein deshalb gewann die DSC.-Ell immer 
mehr die Gunst der Zuschauer, und am Schluß wurde sie 
nach ihren eindrucksvollen Sieg einhellig und herzlich 
geleiert. 

Schalke 04 spielte nur verhalten 
Zwei Meister des Westens traten sich vor 10 000 Zu­

schauern in Köln mit Schalke 04 und der KSG. VIL. 09 
Köln/Sülz 07. Es entwickelte sich ein spannendes, schnel­
les Spiel, das die Zuschauer zeitwellig förmlich begeisterte 
und mit einem 2:1 (1:0)-Sieg der Knappen endete. Die 

Rheinländer hielten sich während der ganzen 90 Minuten 
recht gut, erwiesen sich lediglich im Sturm vor dem Tore 
nicht dwcbsclilagskrältig genug. Schalke trat mit Klodt 
im Tor. Dargaschcwskv und Schwcißturt n der Verteidi­
gung. Lelhtner. Tlbulski und Megert in der Läulerreihc 
und einem Sturm: Winzler. Szepan, Flotho, Kuzotra und 
Berg un, erwies sich In der Anlage des Spiels stets 
leicht überlegen und brauchlcn nicht einmal voll aus sich 
herauszugehen, um den knappen Sieg zu sichern. In der 
20. Minute fiel durch Miltclslürmer Flotho aul Vorlage von 
Winkicr das Schnlkcr Führungstor. 

Dessau 98 wieder Mitte-Meister 
Die Begegnung des Handball-Tltelvcrteldlgcrs Im Bereich 

Mitte. SG. 9B Dessau, mit dem Magdeburger Bezirksmeister 
Viktoria Neustadt-Magdeburg im Rahmen der einlachen 
Punktrunde um die liandballmelstcrschaft brachte am Ostcr-
sonntag die Entscheidung. Zum ersten Male gelang es dabei 
den Dessauern, den Tilel aul dem heißen Magdeburger Bo­
den mit einem 9:5-Sicg zu erringen. Aut dem Schauplatz 
vieler Handhall-Großkämplc der . einstigen Magdeburger 
Hochburg, dem Schrote-Platz, licferlen die Dessauer ein 
sehr gutes Spiel, sie waren überlegener als es das Er­
gebnis auszudrücken scheint. 

Nach dem Siege des oberbayerischen Handball-Gaumei­
sters TV. Milbertshofen Im Vorspiel 7:5 Meierten sich die 
beiden MUnchcncr Stallelsicgcr LSV. Schongau und der 
Titelverteidiger in Schongau das Rückspiel. Die Flieger 
drehten diesmal den Spieß um und schössen sogar ein Tor 
mehr als die Mücliner im Vorspiel. Mit ihrem 8:5-Sleg er­
zwangen die Schongauer ein drittes Entscheidungsspiel um 
die Guumeisterschall von MUnchcn-Obcrbayern. 

Belgrader Soldaten-Fußball 
Eincu sportlichen Höhepunkt an den Ostcrlciertagcn bil­

dete am Sonntag der Frcundschaltskampl zwischen der Bel­
grader Soldatcncll und einer Tcmeschburger Auswahlmann­
schall. Vor rund G000 Zuschauern kam es zu einem span­
nenden Fußballspiel, das von den Rnmäjen aut Grund ihrer 
größeren Geschlossenheit mit 3:2 durch Tore von Borsan, 
Cotl und Puritschc gewonnen wurde. Der Schweinfurtcr 
Goiski hatte die deutschen Soldaten zunächst mit 1:0 In 
Führung gebracht. In den Reihen der Gäste wirkte auch 
der 24lache rumänische Nationalspieler Blndea mit. 

Vom Berliner Osterpokalturnler 
Auch In der Reichshauptstadt herrschte durchweg Ruhe 

im Lager der Fußballer. Lediglich zwei Spiele gab es am 
eisten Feiertag. In denen vier Vereine der Bcreichsklasse I 
um den Oslerpokal stritten. Vor 6000 Zuschauern siegte 
bei dieser Doppelveranslaltung Im Neuköllner Stadion die 
Lutlhansa mit 2:1 über Blau-Weiß und anschließend Tas-
inania mit 3:2 gegen die stark crsatzgcschwächtc Elf von 
Tennis-Borussia. Die Sieger treften am kommenden Sonn­
tag, den 16. April, aufeinander, und auch die beiden unter­
legenen Vereine ermitteln dann den Turnier-Dritten. 

Der Karfreitag-Fußball 
Hamburg. LSV. Hamburg — Wilhelmsburg 09 11:1, 

Hamburger SV. — LSV. Pülnitz (FS.) 0:2, Altona 93 
Union Altona (FS.) 2:0. Komet/Hcrmannia — Hansa 1911 
(FS.) 5:2. Nordbayarn. 1. FC Nürnberg — „Rote Jä­
ger" (FS.) 0:7, KSG. Klckers/04 Würzburg — RSG./Post 
Würzburg 2:2. Baden. VfB. Mühlburg — Soldatenelt 
Karlsruhe 1:3, FV. Emmendingen — VIR. Plorzhcim 2:3. 
Danxlg/Westpraußen. Städtespiel Danzlg — Warschau 1:1. 
Berlin/Mark Brandenburg: Weißensec 1900 — LSV. Flir-
fctenwalde 0:9. Sachsen. Chemnitzer BC. — MSV. Borna 
0:2, Wacker Leipzig — Sportlr. Markranstädt 0:2. TuB. 
Leipzig — Tura Leipzig 5:2. Weier-Em«: VfL. 99 Osna­
brück — Sturmvogel Le Mans (FS.) 2:5. 

Eissport vor 40 000 Soldaten 
Pen wohl 40 000 Soldaten, die an den beiden Oster-

Eissportveranstaltungcn im Antwerpener Eispalast versam­
melt waten, oereitetc die Spitzenklasse der deutschen Eis-
Sportler ein Ircudig abgenommenes Pcstgcsclicnk. Meister 
Horst Faber, Inge Jcll (München), Erich Zellcr, Ulrich Kuhn, 
Gudrun Ulbricht, Edith Schwabe und die Paare Ria Baran-
l'aul Falk und Ocrda Strauch-Günther Noack (alle Berlin) 
boten in Kür und Tänzen ihr Bestes. In den Elshockcy-
spieleu standen sich zwei kombinierte Mannschaften gegen­
über, deren Gerippe von den beiden Endsplclgcgnern um 
die Deutsche Meisterschaft BSC. und Rot-Weiß Berlin ge­
stellt wurde. Beide Trcltcn entdeten unentschieden, das 
erste 10:10 (4:4, 5:2, 1:4) und 4:4 (1:1, 3 :1 , 0:2), obwohl 
die rotweißc Kombination mit Ersatz für Holtmann im Tor, 
aber mit dem Urlauber Lortzing etwas besser war. Trotz 
des 'Fehlens von Schwinghammer holtc.dcr BSC. durch präch­

tige Einzelaklloncn aber Jeweils ein Unentschieden heraus. 
Feistillzcr, gut unterstützt von Dcmmcr, war der erfolg­
reichste Mann beim BSC. Bei Rot-Wclß waren Trautmann 
und Noack die treibenden Krältc. 

Lohmann ungefährdet vor Michaux 
Hauptereignis der ersten der beiden großen Dortmunder 

Ostcr-Radsportvcranstallungen in der Westlalcnhalle war der 
große Osterpreis der Dauerfahrer, den sich der Bochumer 
Meiste!lahrcr Walter Lohmann in überlegener Weise sicherte 
und seine letzten Bezwinger Michaux und Kilian eindrucks­
voll hinter sich ließ. Das kämpferische Element im Endlaut 
stellten aber gerade diese beiden Fahrer dar. die sich 
selbst belchdelen, und sich selbst zahlreicher Angrillc zu 
ciwehren hatten. Während Michaux Zweiter wurde, liel 
Kilian durch Reifenschaden aul den letzten Platz zurück. 
Den Kleinen Osterpreis holte sich gleichfalls Heinrich Vopel 
vor Jean Schorn. E r g e b n i s s e : Kleiner Ostcrprcis 
(25 km): 1. Vopel (Dortmund) 25:37, 2 Min.: 2. Schorn (Köln) 
170 m zurück. Großer Osterpreis (30 km): 1. Lohmann 
(Bochum) 29:35,2 Min.; 2. Michaux (Flandern) 160 m zurück. 

Kurze Sportschau 
Sichten-Meliter Im Handball wurde d:r LSV. Oschatz, 

der nach dem 9:7-Sicgc im Vorspiel das in Dresden aus-
getragene Rückspiel gegen den Titelverteidiger SG. Dres­

den unentschieden 4:4 gestaltete. 
D u Rotenberg-Jagdrennen, die Hauptnummer der Kar-

freitagsrennen in Karlshorst, holte sich der von Eggers 
gerittene Gqldcn West durchweg führend gegen Satrap und 
Brinker. Lachtaube stürzte am vorletzten Sprung zu Tode, 
ihr Reiter 11. Thieme trug eine schwere Gehirnerschütte­
rung davon. 

Jean Kreitz (Aachen), der frühere deutsche Meister im 
Halbschwergewiclitsboxen. schlug in Hamburg den nieder­
ländischen Schwergewichtsmeister Rinus de Bocr hoch 
nach Punkten. Fllcgcngcwichtsmeister Schillers (M./Glad­
bach) und Ködderitzsch (Wcißcnlcls) boxten unentschieden. 

Zu einem vierlachen Erlolge kam Lore Grcbc (Magde­
burg) beim Magdeburger Lcichtathlctiktcst. und zwar im 
Kugelstoßen (12,28 m), Diskuswerfen (37.24 m). Hoch­
sprung (1,31 m) und 100-m-I.auf (11,6). Bei den Männern 
buchten Wicland-Halle über 100 und 400 m sowie Klitsch-
Magdeburg Im Diskuswerfen und Kugelstoßen Doppclerlolge. 

Das Fußball-Städtesplel Augsburg — Esten, das am 
Ostersonntag In Augsburg stalllindcn sollte, ist auf später 
verlegt worden. 

Eine leine Leistung sah man am Karfreitag erneut von 
den Roten Jägern, die in Nürnberg den Gaumclstcr 1. FC 
Nürnberg mit 7:0 (3:0) aus dem Felde schlugen. Leon­
hard (3). Waller (2). Bammcs und der Verteidiger Koch 
waren die Torschützen. 

Nledertchleilem Fußball-Jugend gewann In Breslau den 
Vcrglcichskampf gegen das HJ.-Gcblet Berlin mit 3:0 (1:0) 
Toren. 

Zwei Vorrundenspiele zur Deutschen Fußballmeister­
schaft am 16. April wurden örtlich verlegt, und zwar SV. 
Göppingen — KSG. Saarbrücken von Göppingen nach Stutt­
gart, und STC Hirschberg — SG. DW von Breslau nach 
Hirschberg. 

Danzlg und Warschau, trugen In Danzig einen Fußball-
Städlekampl aus, der unentschieden 1:1 (1:0) endete. 

Oster-Fußball im Reich 
Die an den Osterlcicrtagen angesetzten Trcllcn hatten 

folgende Ergebnisse: Dinzlg-Wettpreuflen: Städtespiel El-
ting — Warschau 1:3. SO. Broniberg — SV. Contiencn 
(FS.) 1:0. Pommern: LSV. Stettin — Spvg. 02 Breslau 
2:0. Berlin-Mark Brandenburg (Osterpokalturnler): Blau-
Weiß 90 — SO. Lufthansa 1:2. Tasraania — Tennis Bo­
russia 3:2. Nlederschletien (Rreslaucr Pokalturnier): SV. 
Brünn — I . FC. Kattowllz 6:0. Ocrmanin Könlgshütte — 
Wehrmachtelf Breslau 1:2. KSG. Hcrtha-Immelmann — Vik­
toria Breslau (TP.) 4 :1 , Breslau 09 — FV. Breslau 06 
(TP.) 1:4. Mitte: Städlesplel Magdeburg — Hlldcshelm 
6:3. SV. Dessau 05 — LSV. 14:3. 1. SV. lena — LSV. 
Berlin 2:2. RSG.-VIL. Merseburg — LSV. Kothen 3:4, 
Wacker Halle — Borussia Halle 4 :1 . Schleswig-Holstein: 
Kicl-Frltdrlchsort — HUS. Putlos 4:3, Holstein Kiel — 
HUS. Putlos 8:1 . Westfalen (Meisterschattsspiele): VfL. 
Altenbögge — Alemannia Oelsenkirchcn 0:3. Köln-Aachen: 
VfL. 99 Köln-Spvg. Sülz 07 — FC. Schalke 04 1:2. Kur-
hesten: Vtl. 60 Marburg — Borussia Fulda (MS.) 2:6. 
Baden: VIR. Mannheim — „Rote läger" 1:8. Württem­
berg: SV. Oönplngen — VIB. Stuttgart (FS.) 7:0. SV. 
Feuerbach — Spvg. Stuttgart-Prag 5:1 . Sportgau Wien: 
Rapid — Sportklub (MS.) 9:4. Wacker — Amateure Stevr 
(MS.) 10:0. Rundspiel Austria — Floridsdorler AC. (MS.) 
1:2. Vienna — Dresdner SC 2:6. Vienna — Austria (MS.) 
1:2. Floridsdorler AC — Dresdner SC 0:2. Generalgou­
vernement: LSV. Mölders Krakau — DTSG. Tschenstochau 
(MS.) 8 :1 . LSV. Flensburg — Kronshurg 3:1 . VIL. Alten­
bögge — Sportfreunde Katenberg 5:3. BV. Brambaner — 
Borussia Dortmund 2:3. 

Am Rande des Sports 
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Kampfkraft und Glück bedeuten Sieg 
Während überall im Reich die Liste der EndspiSj 

teilnehmer im Kampf um die „V ic tor ia" fast durdj 
weg die Namen von erfolgreichen TitelverteidigelJ 
oder Vereinen mit entsprechender Tradit ion aulweMl 
meldet Würt temberg als seinen Gaumeister 1944 d l 
1. Göppinger SV. von 1895 — ein völ l ig unbcschrBJ 
benes Blatt für alle außerhalb der Gaugrcnzc: 

Es war im gleichen Maße die Hu ld Fortuna 
das eigene Können, die den Neul ing im erster 
lauf von der Kreisklasse auf den Meisterthron d" 
ses staiken Fußballgaues führte. Und dodi ist dei 
Göppingen diese letztl idt als Geschenk erhalten' 
Melsterschatt nicht unverdient in den Schoß gefall«' T J\ Q 
Schon in den ersten Spieltagen zur neuen Meist«* 
sdiaftssaison im vergangenen Herbst erv/ies sich d> {"«»tllch 2,! 
Aufsliegsmannschaft zusammen mit dem andere' 
Neul ing F V . Zuffenhausen als belebendes Element ö 
Kreise der etwas stagnierenden und fast behäbl 
wirkenden „Alteingesessenen" der württembergiach« 
Gauklasse. Beide Mannschaften starteten mit I i i ! " 
gen, die aufhorchen l ießen und es schon in dies* 
Zeit k lar machten, daß die , ,Honoratioren"-Vereisi 
hier auf eine Gegnerschaft stießen, die ihnen im w4 
teren Ver lauf manches zu raten aufaeben w ü r d j 
Göppingen und Zuffenhausen übernahmen gemeil 
sam die Tabellenspitze und behaupteten sie iängejl 
Zeit , bis schließlich Zuffenhausen durch einige R u d i 
schlage zurückfiel und der SV. Göppingen allein j l 
Front blieb. Diese Spitzenposition verteidigte d*l 
Aufstiegsmeister Sonntag für Sonntag und Monat t*t 
Monat , bis die Stuttgarter Kickers ihm in seineJ| 
letzten Spiel mit 6:2 eine sdiwere Nieder lage b«J 
braditen und nun selbst vor dem sicheren T U M 
gewinn zu stehen schienen. In letzter Stunde w ü r g 
dann aber der F V . Zuffenhausen doch noch äif 
Zunglcjp an der W a a g e , als er in echter „NeulinlM 
Kameradsdiaft" durdi ein 2:2 die Kickers um d«j 
einen zur Meisterschaft noch benötigten Pub» 
prellte und Göppingen damit zum Meister machte. 

Selbstverständlich verfügt der SV. Göppingsj 
noch nicht über die spielerische Reife und vor allffl 
nicht über die Spielkultur und taktische Sichern«! 
w ie andere württembergische Mannschaften vo! 
Schlage der Kickers und deB V fB . Stuttgart. Aber * 
hat das, was jeden Neul ing so gefährlich und unb* 
rechenbar madi t : einen unbändigen Ehrgeiz ufl" 
höchsten Einsatzwil lcn. Damit wi rd manche Unebejfl 
heit im absoluten Können überbrückt. Vor all«*J 
sind es Schnelligkeit und Kampfkraft , unterstütl 
durch eine hervorragende Kondit ion aller Spieler, d j 
den Vere in bei seinem dritten Anlauf — berei" 
1935 und 1937 gab er kurze Gastspiele in der Ga« 
klasse 
Sdiwankungen konnte der Göppinger SV., der übej 
eine sehr spielstarke Reservemannschaft und füjl 
ebenso gute Jugendmannschaften verlügt, die gan*J 
Spielzeit hindurch mit der gleichen Standardbeset 
v.um antreten. V o n den eigenen Stammspieler! 
stehen allerdings nur noch vier zur Verfügung. M 
übrigen handelt es sich um Gastspieler, die aus v i ' 
len Tei len des Reiches stammen. Samt und sondeP 
findet man hierunter aber keine sogenannten „K£ 
nonen", sondern tüchtige Kräfte, die erst durch dl j 
enge mannschaftliche Geschlossenheit zu der achlag 
kräft igen Elf -wurden. 

Handball-Allerlei 
In letzter Minute setzte sich In Essen-Werden die KS<1 

Mclllnghoven im Entscheidungsspiel um die NlederrtieMI 
Bcrclchshandballmeisterschaft mit 11:9 Toren gegen de I 
Titelverteidiger Tura Wuppertal dur-h. Nach dem Erl«*! 
Uber Lintfort war auch dieser Sieg verdient. 

Rudolf-Harbig-Gedächtnisstaffel 
Der 'sportkreis Dresden hat bei der Reichsführung «4 

NSRL. beantragt, seine Slraßenslatlcl rund um den Q r o M 
Garten am 28. Mal In Zukunft unter der Bezeichnu«*} 
„Rudolf-Harblg-Gedächtnlsstaffel" lauten zu lasten. 
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Meisterschaft führten. M i t geringe 1]Alach 

F A M I L I E N A N Z E I G E N 

Hart trat uns die schmerz­
liche Nachricht, daß mrln 
Innigstgeliebter Mann, der 
treusorgende Vati seiner 

beiden Kleinen, mein Heber Sohn, 
Bruder, Schwager, der Obergefreite 

Alfred Gramm 
geb. am 8. 9, 1911 In l.llzmann-
stadt. am 27. 2. 1944 im Osten 
lür Führer und Vaterland gclal-
len Ist. 

In tiefem Schmerz: Die Gattin 
Fellexa Gramm, geb. Osmulika, 
seine Heben Kinderchen Alfrede, 
LÜH und alle Verwandten. 

Litzmannstadt. Mnltkeslr. 108. 

Ein unerbittliches hartes 
Schicksal entriß uns am 6. 
2. 1944 Im Osten unseren 
geliebten einzigen Jungen, 

den Kriegsfreiwilligen, U-Obergren. 
Egon Hentschel 

Absolvent d. Gen.-v.-Brleeen-Schule 
Inh. des Panzerkamplahz., d. Gold. 
HJ.-Ehrenzeichen« und des Golde­
nen Fllhtcr-Sportabielchons der HJ. 
im blühenden Alter von 20 Jahren. 

In ticlem Schmerz: Artur Hent-
tchel und Irma, geb. Zeldler, 
Wolfgang Neumeister und Vera, 
geb. Henttchol, und alle, die 
Ihn Heb hatten. 

Lilzmannstadt, Adoll-Illtlcr-Str. I IB . 

Das unerbittliche Schicksal 
entriß mir meinen heißge­
liebten Mann, herzensguten 
Vati. Sohn, Bruder. Schwie­

gersohn. Schwager, Onkel und 
Ncflcn. den Gefreiten 
Richard Homan Heine 

geb. 4. 8. 1913 In Lilzmannstadt, 
gefallen am 9. 3. 1944 Im Osten. 

In ticlem Schmerz: Galtin Ange­
lika Heine, geb. Puselt, Töchter­
chen Inge, Eltern, Bruder (z. Z. 
im Felde), Schwiegereltern, Schwa­
ger (im Felde). Schwägerinnen 
und alle, die Ihn Heb hatten. 

Lilzmannstadt. Bauldhrerstr. 30. 

Gott geliel es. nach kurzem Lei­
den meine Hebe, unvergeßliche 
Mutter 
Natalie Caumert (Gawronskn) 
gab. Vogel, im Aller von 84 Jah­
ren zu sich zu rulen. Die Beerdi­
gung lindet am Dienstag, dem 
11. Aorll 1944. um 14.30 Uhr 
von der Kapelle des Friedhofs 
in der Gartenstraße aus statt. 

In tiefer Trauer: 
Tochter Wanda Gaumen (Gaw-
ronska). 

A M T L I C H E B E K A N N T M A C H U N G E N 

Nr. 145/44. Autgabe der Kohlenkarten an die deutschen Haushalte. Die Kohlen-
karten an die deutschen Haushalte und an die Haushalte der niehtpolnischen 
Minderheiten, die kein* Untermieter haben, werden in den deutschen Bczirks-
stcllcn an lolgcndcn Tagen ausgegeben: Dienstag. 11. April 1944 Buchstaben 
A—I"; Mittwoch, 12. April 1944 Buchstaben G—K; Donnerstag, 13. April 1944 
Buchstaben L—R; Freitag, 14. April 1944 Buchstaben S—U: Sonnabend, 15. April 
1944 Buchstaben V—Z. und zwar in der Zeit von 8 bis 16.30 Uhr. Donnerstag 
von 8 bis 19 Uhr durchgehend. Sonnabend von 8 bis 13 Uhr. Die Kohlcnkartcn, 
die nach der Ausgabe dem bisherigen Kohlenhändler zur Eintragung In die Kundcn-
listen vorzulegen sind, werden nur gegen Vorlage des Ilaushaltsauswcises aus­
gehändigt. Dem Kohlenhändler sind bei dieser Gelegenheit die alten Kohlcnkarten 
abzugeben. Deutsche Hauthalte mit Untermietern und die Untermieter selbst er­
halten in der folgenden Woche Ihre Kohlcnkartcn. also ab Montag, 17. April 1944. 
Hierbei sind als Unterlagen 1. der Ilaushaltsausweis und 2. eine vom Amt für 
Raumbewirtsclialtung ausgegebene Bescheinigung, die Uber das bestehende Unter-
micterverhältnis Auskunft gibt, vorzulegen. Diese Bescheinigung Ist im Amt lür 
Rauuibewirtschaftung (Hotel- und Ouarticiabfcllung). Dlctrlch-Eckart-Straße 2, zu 
beantragen; Dienststunden sind täglich von 8—12 Uhr. Bei der Beantragung 
müssen der Quartlerschein und die polizeiliche Anmeldung vorgelegt werden.. 
Fliegergeschädlgte und Umquartierte, die sich bei Verwandten oder Bekannten in 
Litzmannstadt aulhallen, also keine Bescheinigung des Amtes tür Raumbewirtschal-
tung votlegen können, erhalten eine Bescheinigung der NSV.-Krelsamtslcitung, 
Gaußslraße 3, Zimmer 1 — täglich geölinet von 10 bis 12 Uhr. Diese Bescheini­
gung wird als Unterlage für die Ausstellung der Kohlcnkarten ebcnlalls ab Monlag, 
17. April 1944, In den deutschen Rczirksstcllcn vorgelegt. Einen Zuschlag von 
jährlich 2fin kg erhalten Kriegsversehrte der Stute II—IV, wenn sie den Schwer-
krlcgsbcsüiädigtcnausweis des Volkspllcgcamtes vorlegen. Haushalte In zentral­
beheizten oder otagenbchelzlen Hlutern erhalten ihre Kohlcnkarten in der Haupt-
steile-, ebenso die Selbstversorger-Haushalte. Hierüber ergeht noch besondere Be­
kanntmachung, ebenso Uber die Ausgabe der Kohlcnkartc an die polnische Be­
völkerung. Leltlungtpolen erhalten Ihre Kohlcnkartcn ab Montag, 17. April, in 
den zuständigen deutschen Bczlrksstcllcn. Lilzmannstadt. den 8. April 1944. 

Der Oberbürgermeister — Ernährungs- und Wirtschattsamt B. 

Nach Gottes unerforschlichem Rat­
schluß entschlie! am Karteltag um 
15 Uhr nach längerem Leiden un­
erwartet unser Uber alles geliebtes, 
herzensgutes einziges Kindchen und 
Enkclchcn 

Intfrld Erika Arndt 
Im Alter von 2 Jahren und 8 Mo­
naten. Die Beerdigung unseres un­
vergeßlichen Lieblings findet am 
Mittwoch, dem 12. April 1944, um 
15 Uhr auf dem Friedhof in Zable-
nicc än der Uhrmacherstraße statt. 
* In tiefein Schmerz: 

Gertrud -geb. Jäger und Erwin 
Arndt alt Eltern, Adoll u. Augutle 
Arndt, Hermann u. Natalie Jäger 
alt OroBeltern. 

Landetvertldierungsanstalt Wartheland. Betrillt: Invalidenversicherung. Durch 
meine Bekanntmachungen in den Tageszeitungen und Wochenblättern des Reichs-
gaucs Warthcland sind sämtliche Arbeitgeber daran! hingewiesen worden, lür alle 
versicherungspflichtig beschönigten Arbeitnehmer, und zwar auch für die polnischen 
Angestellten, Quittungskarten für die Invalidenversicherung ausstellen zu lassen. 
Ausgabestellen für die Invalidenversicherung sind neben der Landesversicherungs­
anstalt Warthcland. Posen, Hohcnzollcrnstiaßc 2. die zuständigen Krankenkassen. 
Gelegentlich der seit geraumer Zeit durchgeführten Kontrolle der Beitragsentrich­
tung für die Zelt vor dem 29. 6. 1942. mußte jedoch Icstgcstcllt werden, daß 
diese Bekanntmachungen nicht genügend beachtet werden. Ich weise daher alle 
Arbeitgeber nochmals nachdrücklich daraul hin. 1. daß leder versicherungspflichtig 
beschädigte Arbeitnehmer und jeder beschäftigte polnische Angestellte, also auch 
nach Vollendung des 65. Lebensjahres, im Besitz einer Invalldcnversicherungs-
qulllungskarte sein muß, vorausgesetzt, daß bei diesen Arbeitnehmern Invalidität 
noch nicht vorliegt oder daß Ihnen eine Invalidenrente noch nicht bewilligt wurde. 
Die Quittungskarten sind nach Abiaul von drei Jahren, gerechnet vom Ausstellungs­
tage ab, umzutauschen; 2. daß am Schluß eines jeden Kalcndcrlahres oder bei 
Entlassung eines Arbcllnchmers die Beschäftigungszeit sowie der Entgelt (ein­
schließlich Sachbezügen und freier Station) In der Ouittungskarte durch Unter­
schrift zu bescheinigen ist, wobei die genaue Anschrltt des Arbeitgebers anzuge­
ben ist; 3. daß der Arbeitnehmer bei Beginn des Bcschältigungsvcrhältnlsses 
seine Qulttungskartc dem Atrbcltgcbcr zu übergeben hat. Die etwa beim früheren 
Arhrilgcber zurückgelassene Ouittungskarte muß der Arbeitnehmer beibringen; 
4. daß die Quittungskarte dem Arbeitnehmer bei Entlassung, auch bei widerrecht­
licher Beendigung des Arbeitsverhältnisses, s o f o r t auszuhändigen ist. Qult-
tungskartrn bereit« entlassener Arbeitnehmer, die nicht ausgehändigt wurden und 
dem Arbeitnehmer nicht zugestellt werden können, sind unverzüglich der Landes-
versicherungsanslalt Warthcland. Posen 2. Hohcnzollernstraßc 2. zu übersenden. 
Arbeitgeber, die diese Vorschriften nicht beachten, sind für den dem Arbeitnehmer 
dadurch entstehenden Schaden verantwortlich und machen sidi unter Umständen 
strafbar. Reicht ein In der Ouittungskarte vorhandener F.inlagczcltcl lür Lohn-
beschelnigungcn nicht mehr aus. können weitere Elnlagezetlcl In die Karte ein­
geklebt werden. Einlagezettcl sind hei den Krankenkassen und bei der Landes-
vcrsicherungsanstalt Warthcland erhältlich. 

Posen, den 28. März 1944. Landesvcrsichcrungsanstalt Warthcland. 

Vlehteuchtnpollzelliche Anordnung! Nachdem In letzter Zeit die Hühnerpest in 
den verschiedenen Teilen von Lilzmannstadt amtstierärztlich festgestellt worden 
Ist und die Verbreitung der Seuche erheblich zugenommen hat, wird ab sofort das 
gesamte Stadtgebiet von Lilzmannstadt zum Sperrgebiet erklärt. Aul meine Vieh-
scuchenpollzelllche Anordnung zum Sdiutzc gegen die Hühnerpest vom 21. 9. 1943, 
die nachstehend nochmals vcrölfcntlicht wird..weise ich besonders hin. Bei Ver­
stößen haben die Geflügelhalter mit stienger Bestralung gegebenenlalls auch 
Tötung des Gcllügels ohne Entschädigung zu rechnen. 

Lilzmannstadt, den 7. April 1944. Der Polizeipräsident. 
Der t.andrat det Kreltet Lllzmannttadt. In dem Ort Moskwa Ist amtslier-

ärztlich Hühnerpest festgestellt worden. Er wird zum Sperrbezirk erklärt. Für 
ihn gelten die Bestimmungen meiner Vichscuchcnpollzcillchcn Anordnung zum 
Schutze gegen die Hühnernest vom 23. 7. 1943. veröffentlicht in der „Litzmann-
Städter Zeitung" in Nr. 205 am 24. 7. 1943. 

Der Amttkommltiar Prutchkow. Verlorener Autwels. Der RUckkehrerausweis 
Nr. 348 025 aul den Namen Georg Nerstheimer, geb. 9. 1. 1868, wohnhalt in 
Marzeoin, ist verlorengegangen und wird lür ungültig erklärt. 

T H E A T E R 

StHdt. RUhnen. Theater Moltkeitraße 
lW1«-.< l t . 4., 18.30 Gaettplal Harald 
Junk. Berlin „Frasqulta" Fr Vtrlt. — 
Mittwoch. 1J. 4., 1<» ..Don Oll mit den 
rrOnen Hosen". D-Mlet«. Tellveiktul. — 
Donner»ttj, 13.4.. 18 30 „Mona U«a* 
Freier V . rk iu l . - FrHUK, 14. 4 , 18 30 
Geittpli l Hirald .luntt, Berlin „Prat 
qulta". H-Miete. Teilrerkiuf. 

Kammersple le . CSen.-Ut*mann-c«r. 21 
r)ien»tii(. 11 4., 19 ..Clnvlüo". B-Mlfte. 
Trllverle - Mittwoch. 12. 4., 19 Pollctl-
abend C-Mlele. Tellverk — Donnrrttaä, 
13. 4., 19 .Bezaubernden Fräulein". 
F-Mitle Teilvertoiil — Frelta«. 14. 4 , 
19 „Clavlgo". KdF. 13. Autverkeull. -

P I L M T H E A T E R 

Uta-CBBlno — Adolf-Hlller-StruBe 67 
13.30. 16 u. 18 30. Er.litilltlhrun«: „Die 
reuerungenhowIe"**m Heinz Rühminn. 
Ein herrliche« Lustspiel. 

Canltol — ztethenilraße 41 
13.44. 16.15 und 18.45 Er.Lulführung 
.Schwarz auf W e i ß " 

Kl i rODB - Schlareleratraßf 44. 
13 30. 16 u. 18.30 F.-.'m.flnliiiioi! „Ge­
fährlicher FrUhl lng*" 

UfR-ninltO - Mel«ler)iau«»traBe 71. 
13.30 16 u. L8.30. Nur noch bi> Don­
nerstag „Der weiße Traum*** 

Palast - Adnlf-Hltler-Straße H>°. ' 
13.30, 16, 18 30 „Seine beet* Rolle".** 

Adler - Buaehllnie 121. 
13.30,16, »8.30 „Der unendlich» Weg".*** 

CorHO — Schlogeteretraß« 55 
13.30, 16, 18.30 „Verwehte Spuren".*'* 

( i lor la - l.udendortlatreBe >4/7o. 
16, 18.30 „Llebetpremlere".*** 

Mal — König-Helorlch -Straße 40 
14, 16 und 18.30 „Späte Lieb*".*** 

MIlTJOSa — Buachllnle I7N. 
16. 18 30 „Der Tiger von E«chnapllr•.*•• 
1. T . i l . 

Muse — BrwUuer StraBe 173. 
16 15. 18 39 „Der Weg des Herzent".* 

Palladium - Böhmische Linie 16. 
14, 16, 18.30 „Zlieuuerbaron".* 

I l o t n a — Heerstraße «4. 
14, 16, 18 30 „Zirkus Renz*.* 

Wochenschau-Theater ( T u r m ) -
Mti«t<rhau»tr. 62-- Täglich, «ländlich von 
10 bi« 20: 1 Alltag In Harcelona. 
2. Sonderdlentt, 1. Ufa-Magazin, 4. Die 
neueate Wochenschau 

Frelhaus — Lichtspielhaus 
17 u. 19.30 „Die Frau am Scheide­
wege"."* 

Fielhaus — Glorln-Llehtsplele 
16 30 u. 19 „Mutierlieb**.** 

Gttrnau — -Venus" 
17.30, 20 „Welfler Flieder".*" 

Kallsch - FHm-Eck 
15, 17.30u. 20, „Blumen aus Nizza" ."* 

Kallsch — Victoria-Lichtspiele 
15, 17.30, 20 „Unvollkommene Liebe ' . ' " 

Kallsch — Apollo 
15. 17.30. 20 „Münchhausen".*** 

Lask — Fi lmtheater 
17, 19.3U „Die achwuebe Stunde".*»* 

Ostrowo — Corso-Llchtsplele 
17 3(1, 20 „Prledetnann Bach". 

Publanltz—Capltol 
16, 18.30 I. DeulMh« „Boctacclo".*** 

Pabianitz — Luna 
16 für Polen, 18.30 für Deutache „Frau 
Sylvolln"." 

I 'udiliißen — Lichtspielhaus 
16.30, 1» „Alarm aut Station I I I " . * " 

Turek — Lichtspielhaus 
„Di * lalach* Gellebte". 

W i r k h e l m — Kammerspiele 
19 „Frau L u n a " . * " 

•) Jugendlich* zugelutan. **) flb*r 14 J 
zugalastau. " * > nicht tu0*lai«on. 

Kabarett — Variete 

Kabaret t „Tabar ln", Schiageteratr 94 
Im A p r i l Schlager aul Schlager 1 

Eiolaß täglich 18.30 Uhr. Vorvarkaui von 
W - 1 4 und ab 18 Uhr. 

Apol lo-Var iete , Adoll-Hltler-Str. 243 
„Köstliches Variete" im April. Au« dem 
Programm : Polly Piclfer — dae Berliner 
Wäichemädel / Willi Ll l i* — Humor am 
laufenden ilnnd / 4 Liviar« — akrobatiaeba 
Sensation aut Kudaln u.a.m. Werktag« : 
18 30, simii- und Teieilaga: 14 und 18.30 
Uhr. Kaitenverkauf: Adull-tlitlar-Str. 67 • 

V E R A N S T A L T U N G E N 
Der Litzmannstädter Lunapark am Was-

«erring täglich ab 15 Uhr geöffnet. 

O F F E N E S T E L L E N 
Hliinzslchercr Buchhalter, mit Durch-

schrelbebucbhaitung, Steuersachen, Ver­
kehr mit Behörden vertraut, tür einen 
mittleren Textilbetrieb zu sofortigem 
Antritt gesucht. Bei Bewährung wird 
Handlungsvollmacht erteilt. Bewer­
bungsschreiben mit Lcbenslaul und 
möglichst Foto unter 667 an LZ. 

Bllanitlcherar Buchhalter- l v , , eine Groß­
handlung (Lebensmittclbrancbc) in Pa­
bianitz zu solortigem Antritt gesuüit. 
Angebote unter 371 an Zeitungsvcrtr. 
liidiniiinn. Pabianitz, Schloßslr. 10. 

Große« Bekleidungswerk im westlichen 
Warthegau sticht zu möglichst schnel­
lem Eintritt: Buchhaltungsielter, Buch-
haltungskrälte, Bctricbsasslstent tUr 
iei.hu. Betriebsleiter, Lagcrvcrwalter, 
Versandleiter. Abnahmckralt und Lei­
ter tür Ausbildung von Anlernlingen. 
Angebote unter St. 11. 2736 an An­
noncen-Expedition A. Pertzborn. Berlin-
Zchlcndorf/West. 

Elnkaulivertreter lür den Bezirk Litz­
mannstadt — Kaiisch, der Uber beste 
Beziehungen zu dortigen Textlllabri-
kanten verfügt, von großem Einzel-
handelsunternehmen gesucht. Angebote 
unter A 2863 an LZ. 

Reproduktlonslologralen u. Chcmigraphen 
solort gcsudit. NS.-GauverlaE und 
Druckerei Wartheland, G. m. b. H., 
Posen. 

Oslpreußliche« Kaulhaut sucht tüchtigen 
Einkäufer für Lilzmannstadt und Um­
gebung in Textil- und Kurzwaren. An­
gebote unter«A Z999 an LZ. 

Kolonnonlührer für unsere Holzirapräg-
im iini:;-.l.(iluiiiieii. mich für auswärts, 
dringend gesucht. Angebote an Asld 
Serum-Institut G. m. b. H., Abt. Holz-
schütz. Posen. Berliner Str. 11. 

Ottsetdrucker solort gesucht. NS.-Oau-
verlag und Druckerei Wartbcland 
G. in. b. Ii.. Posen. 

Staatl. gepr. deutsche Desinfektoren, 
auch für auswärts, dringend gesucht. 
Asid Serum-Institut G. m. b. H„ Abt. 
Schädlingsbekämpfung. Posen. Berliner 
Straße 11. 

Stenotypistin solort gesucht, gegebenen­
falls auch Dame, die mit kuulmännl-
schen Büroarbeiten vertraut ist. Sil-
vars Holzindustrie Paul Meissner KG., 
Lilzmannstadt, Oarlenstr. 80. Fernruf 
268-37. 

Werkküche sucht Leiter. Et handelt 
zunächst nur um die Verteilung 
nicht selbst gekochten Essens für 
wa 500 Gelolgschatlsm.. d. h. um , 
Kontrolle und 'den richtigen Ei»'} 
der Hilfskräfte. Später soll eine 
gene Werkküche eingerichtet wer*] 
Energische und vertrauenswürdige! 
werber können solort eine ausbaut*, 
gc Stelle antreten. Ang. u. 695 ad 

Tüchtig» erfahrene Telefonistin zu j 
fortigem Eintritt gesucht. Angel 
unter 598 an LZ. 

Stenotypistin mit gutem Deutsch ! 
hiesigem großem Verkehrsuntcineti" 
zu baldigem Antritt gesucht. Bezahl' 
aut Grund TO. A. mit Ostzuschlag »1 
Leistung. Angebote u. 699 an l'i 

Hlllsbuchhalterln, auch Buchhalterin. 5 
einem größeren Unternehmen getf] 
Angebote unter 685 LZ. 

Induttrlewerk sucht zu möglichst soljj 
gern Antritt selbständige Korrein 
dentinnen. Sachbcarbclter(lnncn) .» 
perfekte Stenotypistinnen. Angel 
unter A 2841 an LZ. 

Plllchtiahrmädel oder Hausgehilfin., 
Haushalt mit 3 Kindern unter < { 
ren nach Hcinzelshof tolort ges«' 
Angebote unter 696 an LZ. 

S T E L L E N G E S U C H g J 
Landkundiger i t rUnr Verlretci. 6 3 . 

bisher Behörden im Warthegau "»l 
heilet, sucht Betätigung. Zusdir. 
K 612 an Annoncen Knothe. Biesl*} 

Kaulm. Angestellter in leitender Stetig 
vertraut mit Buchhaltung und allen 
rechnungsarbeltcn. sucht sich zu 
ändern. Angebote u. 687 an LZ> 

Kaulmann in leitender Stellung -
entsprechenden neuen Wlrkungsk'ä 
Angebote unter 688 an LZ. erbja 

Sacbb*arb*lt*rln für Lohn- und Persüjl 
(ragen sucht Aushlllsstcllung für 7 
mittags. Angebote u. 704 an L i 

Dlr.-s*kr*t«rln wünscht sich zu «*i 
dem. Erstklassige Krall. Gell 
schiiltcn unter 701 an die LZ. er' in 

Behördcnjtenotyplstln sucht entspr. 5 
lung als Sekretärin, evtl. Sachbcat1 

terin. Angebole unter 690 an JJ) 
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Zilahrlg* Dame. Reichsdeutsche. >' 
nur verantwortungsvolle Stellung, 
selbständige Korrespondentin, 'M 
Büroleltcrln. Zeugnisse und R«"a 
zen vorhanden. Fllangebote unter 
an LZ. erbeten. ^ 

Frau sucht Beschäftigung für halbe 
gc, evtl. als Hille bei Schneid'! 
Angebote unter 678 an die LZ^> 

Jung* Frau sucht BUroslcllung für l 
zen oder halben Tag in Osu* 
Wohnung, bestehend aus 1 Zimro*1 

Küche, erwünscht. Angebote " 
A 2860 an LZ. 

!*lten au; 
5*»nt den 
, B 8ierung 

^estmäch 
L*terstülz 
N> e n . E 

Allerer Deutscher. 63 J. alt. sucht 
Schädigung als Bote, zur Bedie1 

oder ähnl. Angebote 716 LZ. 

U N T E R R 1 C H f J 
L*hr*r oder Lehrerin für den Untet' 

in deutscher Sprache und Rechnen 
die Lehrbetriebe der Textilindustrie 
Lilzmannstadt gesucht. Angebote, 
Raschig. Könlg-Hcinrlch-Str. 70. p 

rul 251-40. erbeten. 
Mathamitlk - Nichhllf*int*rrlcht, gr"4 

(3—4mal wödienll.) von Schülcri" j 
7. Oberschulklasse gesucht. Ell»n 

böte unter 691 aa LZ. 
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